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DANKE, DASS SIE SICH FÜR EIN WHIRLPOOL PRODUKT 
ENTSCHIEDEN HABEN 
Für eine umfassendere Unterstützung melden Sie Ihr Gerät 
bitte an unter:  www.whirlpool.eu/register

ERSTER GEBRAUCH

Diese Sicherheits- und Installationsanweisungen  
 vor dem Gebrauch aufmerksam durchlesen. Weitere Informationen 

über Ihr Produkt sind auf folgender Website verfügbar: 
docs.whirlpool.eu runtergeladen werden.

Denken Sie nach der Installation daran, sämtliche Teile  
zum Transportschutz aus dem Geschirrspüler zu entfernen.

EINSTELLUNGSMENÜ
1. Gerät mit der EIN-AUS  -Taste einschalten.
2. Halten Sie die Einstellungen  (Halbe Füllmenge - Taste ) 3 Sekun-

den lang, bis Sie einen Piepton hören und das Display „SEt” anzeigt.
3. Nach einer Sekunde wird die erste verfügbare Einstellung (Buchstabe 

„h”) angezeigt.
4. Drücken Sie ZURÜCK /WEITER  zum Durchblättern der Liste der 

verfügbaren Einstellungen (siehe Tabelle unten). Drücken Sie dann  
START/Pause , um den Wert der aktuell ausgewählten Einstellung zu 
ändern.

5. Drücken Sie ZURÜCK /WEITER , um den Wert zu ändern, dann drücken 
Sie START/Pause , um den neuen Wert zu speichern und zum Haupt-
menü zurückzukehren.

6. Zum Ändern einer weiteren Einstellung wiederholen Sie die Punkte  
4 und 5.

7. Drücken Sie EIN-AUS  oder warten Sie 30 Sekunden, um das Menü zu 
verlassen.

SALZBEHÄLTER BEFÜLLEN
Mit der Verwendung von Salz werden KALKABLAGERUNGEN auf dem Ge-
schirr und den funktionalen Komponenten des Geschirrspülers verhindert.
Der Salzbehälter befindet sich im unteren Teil des Geschirrspülers (unter 
dem Unterkorb auf der linken Seite). 
• DER SALZBEHÄLTER DARF NIE LEER SEIN! 
• Es ist wichtig, die Wasserhärte einzustellen.
• Salz muss eingefüllt werden, wenn auf der Bedienblende die Anzeige-

leuchte der SALZNACHFÜLLANZEIGE    aufleuchtet.
1. Ziehen Sie den Unterkorb heraus und schrauben Sie 

den Salzbehälterdeckel gegen den Uhrzeigersinn ab.
2. Setzen Sie den Trichter auf (siehe Abbildung) und füllen 

Sie den Behälter bis zum Rand mit Salz (ca. 0,5 kg), es ist 
normal,wenn etwas Wasser ausläuft. 

3. Nur beim ersten Mal: Befüllen Sie den Salzbehälter 
mit Wasser.

4. Den Trichter abnehmen und die Salzreste vom Öffnungsrand entfernen.
Sicherstellen, dass der Deckel fest angeschraubt ist, so dass kein Spülmittel 
während dem Waschprogramm in den Behälter gelangt (dies könnte den 
Wasserenthärter irreparabel beschädigen).
Lassen Sie jedes Mal, sobald Sie das Nachfüllen des Salzbehälters beendet  
haben, ein Programm laufen, um Korrosion zu vermeiden.

BUCHSTABE EINSTELLUNG
WERTE 

(Standard - 
fettgedruckt)

Wasserhärtegrad
(siehe “WASSERHÄRTE EINSTELLEN”  

 und “WASSERHÄRTE-TABELLE”)
1 | 2 | 3 | 4 | 5

Dosierstufe des Klarspülers
(siehe “KLARSPÜLERDOSIERUNG”) 0 | 1 | 2 | 3 | 4 | 5 

NaturalDry (siehe “OPTIONEN UND 
FUNKTIONEN”)

“1” = Ein, “0” = Aus
1 | 0

Licht am Boden (siehe “OPTIONEN UND 
FUNKTIONEN”)

“1” = Ein, “0” = Aus
1 | 0

Ton
“1” = Ein, “0” = Aus 1 | 0

Werkseinstellungen
Drücken Sie START/Pause zum Rücks-
tellen aller Werte der Einstellungen im 

Einstellungsmenü auf die Standardwerk-
seinstellung. 

-

Wasserhärte einstellen
Damit der Wasserenthärter perfekt arbeiten kann, muss die Wasserhärte je nach 
der aktuellen Wasserhärte in Ihrem Haus eingestellt werden. Diese Information 
erhalten sie bei Ihrem örtlichen Wasserversorger. 
Die werkseitige Einstellung ist „3“ für eine durchschnittliche Wasserhärte. 

Zum Ändern befolgen Sie die Anweisungen im Abschnitt „EINSTELLUNGSMENÜ“.
Verwenden Sie bitte nur Spezialsalz für Geschirrspüler.
Nach dem Einfüllen des Salzes erlischt die SALZNACHFÜLLANZEIGE.
Wenn der Salzbehälter nicht gefüllt ist, könnten Kesselsteinablage-
rungen den Wasserenthärter und das Heizelement beschädigen.
Die Verwendung von Salz wird bei jeder Art von Geschirrspülmittel 
empfohlen. 

WASSERENTHÄRTUNG 
Der Wasserenthärter reduziert automatisch die Wasserhärte, verhindert 
Kesselsteinablagerungen am Heizelement und trägt somit zu einer höher-
en Reinigungsleistung bei. 
Dieses System regeneriert sich mit Salz, daher ist es erforderlich, Salz 
in den Behälter zu füllen, wenn dieser leer ist.
Die Regenerierungshäufigkeit hängt von eingestellten Stufe für die Wasser-
härte ab - die Regenerierung findet einmal alle 4-6 Eco-Zyklen bei Wasser-
härte auf 3 statt. Der Regenerationsprozess findet zu Beginn des Programms 
mit zusätzlichem Frischwasser statt.
• Eine einzelne Regeneration verbraucht: ~3 l Wasser;
• Das Programm dauert bis zu 5 Minuten länger; 
• Energieverbrauch unter 0,005 kWh.
KLARSPÜLERSPENDER AUFFÜLLEN
Klarspüler macht das TROCKNEN von Geschirr einfacher. Der Klarspülerspen-
der A muss aufgefüllt werden, wenn das KLARSPÜLER AUFFÜLLEN Anze-
igelicht  auf der Bedienblende leuchtet.

1. Den Behälter B durch Drüc-
ken und Anheben der Zunge 
am Deckel öffnen.

2. Den Klarspüler vorsichtig bis 
zur maximalen Füllstand-
smarkierung (110 ml) an der 
Füllöffnung einfüllen und 
ein Überlaufen vermeiden. 

Andernfalls sofort mit einem trockenen Tuch abwischen. 
3. Den Deckel schließen bis er einrastet.
Füllen Sie den Klarspüler NIEMALS direkt ins Innere des Geschirrspülers.
Klarspülerdosierung
Sollte das Trockenergebnis unzufrieden stellend sein, kann die Klarspüler-
dosierung neu eingestellt werden.
Zum Ändern befolgen Sie die Anweisungen im Abschnitt „EINSTELLUNGS-
MENÜ“.
Die Klarspülerstufe kann auf NULL eingestellt werden. In diesem Fall wird 
kein Klarspüler ausgegeben. Die Kontrollleuchte zur ANZEIGE DES FE-
HLENDEN KLARSPÜLERS leuchtet nicht mehr auf. 
Je nach Gerätemodell können bis max. 6 Stufen eingestellt werden. 
• Wenn Sie bläuliche Streifen auf dem Geschirr sehen, stellen Sie eine nie-

drigere Zahl ein (0-3).
• Wenn Wassertropfen oder Kalkablagerungen auf dem Geschirr sind, eine 

höhere Zahl einstellen (4-5).

AB

BEDIENTAFEL
1. EIN-AUS/Reset Taste mit Anzeigelicht
2. ZURÜCK Programm-Taste
3. WEITER Programm-Taste
4. FAVORITEN-Programm-Taste mit Anzeigelicht
5. Anzeigelicht für Salzbehälter leer
6. Anzeigelicht für Klarspüler leer
7. ENTKALKEN - Anzeigelicht
8. Wasserhahn zu Anzeigelicht
9. Display 
10. Programmnummer und verbleibende Zeitanzeige
11. Power Clean®-Optionstaste mit Anzeigelicht

12. Halbe Füllmenge-Optionstaste mit Anzeigelicht/ Einstellungen 
- 3 s drücken

13. Extra Trocken-Optionstaste mit Anzeigelicht
14. Startvorwahl-Optionstaste mit Anzeigelicht
15. START/Pause - Taste mit Anzeigelicht

Wasserhärte-Tabelle

Stufe °dH 
Deut. Härtegr.

°fH 
Französischer Härtegr.

°Clark  
Engl. Härtegr.

1 (weich) 0 - 6 0 - 10 0 - 7
2 (mittel) 7 - 11 11 - 20 8 - 14
3 (durchschnittlich) 12 - 16 21 - 29 15 - 20
4 (hart) 17 - 34 30 - 60 21 - 42
5 (sehr hart) 35 - 50 61 - 90 43 - 62

W11553946  panel   2023-01-17
W11572189  button R   2021-10-01
W11572083  button L   2022-02-15
W11569647  display   2023-02-17
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1. ANSCHLUSS AN DIE WASSERLEITUNG PRÜFEN
Sicherstellen, dass der Geschirrspüler an die Wasserleitung angeschlos-
sen und der Wasserhahn auf ist.

2. SCHALTEN SIE DEN GESCHIRRSPÜLER EIN
Tür öffnen und EIN-AUS-Taste drücken.

3. KÖRBE BELADEN (siehe KÖRBE BELADEN)

4. EINFÜLLEN DES SPÜLMITTELS
5. PROGRAMM WÄHLEN UND DAS PROGRAMM ANPASSEN

Das am besten geeignete Programm je nach Besteckart und Ver-
schmutzungsgrad (siehe PROGRAMMBESCHREIBUNG) durch Drücken 
der gewählten ZURÜCK/WEITER-Taste auswählen. Die gewünschten 
Optionen auswählen (siehe OPTIONEN UND FUNKTIONEN). Nicht alle Op-
tionen sind mit allen Programmen kompatibel.

6. START
Starten Sie das Spülprogramm mit der Taste START/Pause (LED leuchtet) 
und schließen Sie die Tür innerhalb von 4 Sek. Bei Programmstart ertönt 
ein einzelner Piepton. Wenn die Tür nicht innerhalb von 4 Sek. geschlos-
sen wurde, ertönt der akustische Alarm. Öffnen Sie in diesem Fall die 
Tür, drücken Sie die Taste START/Pause und schließen Sie die Tür erneut 
innerhalb von 4 Sekunden.

7. ENDE DES SPÜLPROGRAMMS
Das Ende des Spülprogramms wird durch Pieptöne angegeben und auf 
dem Display erscheint END (ENDE). Die Tür öffnen und das Gerät mit der 
EIN-AUS-Taste ausschalten.
Vor Entnahme des Bestecks einige Minuten warten - um Verbrennungen 
zu vermeiden. Die Körbe entladen, mit dem Unteren beginnen.  

ÄNDERN EINES LAUFENDEN PROGRAMMS
Wenn ein falsches Programm ausgewählt wurde, kann es geändert werden, 
wenn es gerade erst gestartet wurde. RÜCKSETZEN der Maschine: die  
EIN-AUS-Taste drücken und länger als 3 s gedrückt halten, um die Maschine 
auszuschalten. Das Bedienfeld zeigt “0:01”. Schließen Sie die Tür und 
warten Sie, bis der Waschgang «Schleudern und abpumpen» beendet ist 
(rund 1 Minute). Öffnen Sie die Tür und schalten Sie die Maschine mit der 
EIN-AUS-Taste wieder ein. Wählen Sie das neue Spülprogramm und die 
gewünschten Optionen aus. Das Spülprogramm durch Drücken der Taste 
START/Pause starten und die Tür innerhalb von 4 s schließen.

HINZUFÜGEN VON WEITEREM GESCHIRR
Ohne die Maschine auszuschalten, die Tür erst leicht öffnen, um zu 
verhindern, dass Wasser herausspritzt (START/Pause LED beginnt zu 
blinken) (Vorsicht!: Heißer Dampf!) und das Geschirr in den Geschirrspüler 
geben. Die Taste START/Pause drücken und innerhalb von 4 Sek.. die Tür 
schließen; das Programm läuft automatisch weiter, wo es unterbrochen 
wurde.

VERSEHENTLICHE UNTERBRECHUNGEN
Wird während des Spülgangs die Gerätetür geöffnet, oder sollte ein 
Stromausfall stattfinden, wird der Spülgang unterbrochen. NUR, WENN SIE 
die START/Pause-Taste DRÜCKEN und die Tür innerhalb von 4 s schließen, 
läuft das Programm automatisch weiter, wo es unterbrochen wurde.

EMPFEHLUNGEN
Bevor Sie das Geschirr in den Geschirrspüler einräumen, befreien Sie 
es von Speiserückständen und entleeren Sie Gläser und Behälter von 
Flüssigkeitsresten. Es ist nicht notwendig, das Geschirr unter fließendem 
Wasser vorzuspülen. 
Stellen Sie das Geschirr so ein, dass es fest steht und nicht umfallen kann 
Behälter müssen mit der Öffnung nach unten eingestellt werden und 
hohle oder gewölbte Teile müssen schräg stehen, damit das Wasser alle 
Oberflächen erreicht und dann abfließen kann. 
Achtung : Achten Sie darauf, dass Deckel, Griffe, Töpfe und Tabletts die 
Drehung der Sprüharme nicht behindern. Stellen Sie kleine Gegenstände 
in den Besteckkorb. Stark verschmutztes Geschirr und Töpfe sollten in dem 
Unterkorb untergebracht werden, da in diesem Bereich die Wasserstrahlen 
stärker sind und eine höhere Spülleistung garantieren. Stellen Sie nach 
Einräumen des Geschirrs sicher, dass sich die Sprüharme frei bewegen 
können.

UNGEEIGNETES GESCHIRR
• Besteck und Geschirr aus Holz.
• Empfindliche Dekorgläser, handgemachte Teller und antikes Geschirr. 

Die Dekore sind nicht spülmaschinenfest.
• Nicht temperaturbeständige Kunststoffteile.
• Geschirr aus Kupfer und Zinn.
Mit Asche, Wachs, Schmieröl oder Tinte verschmutztes Geschirr. Glasdekore, 
Aluminium- und Silberteile können während des Spülgangs die Farbe 
verändern und ausbleichen. Auch einige Glasarten (z.B. Kristallgegenstände) 
können nach mehreren Spülgängen matt werden.

SCHÄDEN AN GLAS UND GESCHIRR
• Spülen Sie nur Gläser und Geschirr in Ihrem Geschirrspüler, die vom 

Hersteller als spülmaschinenfest ausgezeichnet sind.
• Verwenden Sie ein Feinspülmittel für Geschirr.
• Nehmen Sie Gläser und Besteck so bald wie möglich nach Ablauf des 

Programm aus der Spülmaschine.

ENERGIESPARTIPPS
• Sofern man die Herstelleranweisungen beim Einsatz beachtet, verbra-

ucht das Waschen von Geschirr im Geschirrspüler in der Regel WENI-
GER ENERGIE und Wasser als Handspülen.

• Um die Effizienz des Geschirrspülers zu maximieren, empfiehlt es sich, 
das Spülprogramm bei voll beladenem Gerät zu starten. Wenn der 
Geschirrspüler bis zur vom Hersteller angegebenen Kapazität beladen 
wird, hilft dies, Energie und Wasser zu sparen. Angaben über die korrek-
te Beladung von Geschirr finden Sie im Kapitel BELADEN DER KÖRBE. 
Bei Teilbeladung empfiehlt es sich, die speziellen Spülprogramme (Halbe 
Beladung / Zone Wash / Multizone) zu verwenden und nur die entspre-
chenden Körbe zu beladen. Bei einer fehlerhaften Beladung oder Über-
ladung des Geschirrspülers könnten mehr Ressourcen verbraucht (z. B. 
Wasser, Energie und Zeit), der Geräuschpegel erhöht und die Reinigun-
gs- und Trocknungsleistung verringert werden.

• Das manuelle Vorspülen von Geschirr führt zu erhöhtem Wasser- und 
Energieverbrauch und wird nicht empfohlen.

HYGIENE
Um Gerüche und Ablagerung, die sich in dem Geschirrspüler 
ansetzen können zu vermeiden, bitte mindestens einmal monatlich ein 
Hochtemperaturprogramm laufen lassen. Einen Teelöffel Spülmittel 
verwenden und ohne Geschirr laufen lassen, um Ihr Gerät zu reinigen.

FROSTSICHERHEIT
Steht das Gerät in einem frostgefährdeten Raum, so muss es vollständig von 
Wasser entleert werden. Wasserhahn schließen, Zu- und Ablaufschlauch lösen 
und das gesamte Wasser abpumpen. Darauf achten, dass der Wasserenthärter 
mit gelöstem Regeneriersalz im Regeneriersalzbehälter gefüllt ist; dies 
stellt einen wirksamen Geräteschutz gegen Temperaturen bis zu -20°C dar. 
Wenn das Gerät unter frostigen Bedingungen gelagert wurde, muss das 
Gerät vor dem ersten Spülgang mindestens 24 Stundenlang bei einer 
Umgebungstemperatur von min. 5 °C stehen bleiben. 

HINWEISE UND TIPPS

TÄGLICHER GEBRAUCH

EINFÜLLEN DES SPÜLMITTELS
Zum Öffnen des Spülmittelbehäters den Öffnungsmechanismus  C 
drücken. Füllen Sie das Spülmittel ausschließlich in das trockene Fach 
D ein. Die für den Vorspülgang benötigte Spülmittelmenge wird direkt 
in den Geschirrspüler gegeben.

1. Hinsichtlich der Dosierung verweisen wir auf die zu-
vor erwähnte Information, in der die richtige Menge 
angegeben ist. Im Fach D sind Anzeigen die bei der 
Spülmitteldosierung helfen. 

2. Entfernen Sie eventuelle Spülmittelrückstände von 
den Kanten der Kammern und schließen Sie den 
Deckel so, dass er einrastet.

3. Schieben Sie den Deckel der Spülmittelkammer 
zum Schließen nach oben, bis er einrastet. 

Die Spülmittelkammer öffnet sich automatisch zum richtigen. Zeitpunkt 
des jeweils gewählten Programms.
Die Verwendung von Reinigungsmitteln, die nicht für Geschirrspüler 
bestimmt sind, kann zu Fehlfunktionen oder Schäden am Gerät führen.

D

C
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PROGRAMMTABELLE

Die ECO-Programmdaten sind Labormessdaten, die gemäß der europäischen Vorschrift EN 60436:2020 erfasst wurden. 
Hinweis für die Prüflabors: Informationen hinsichtlich der Bedingungen des EN-Vergleichstests sind unter nachfolgender Adresse anzufordern:  dw_test_support@whirlpool.com  
Eine Vorbehandlung des Geschirrs ist vor keinem Programm erforderlich. 
*) Nicht alle Optionen können gleichzeitig verwendet werden. 
**) Werte, die für andere Programme als das ECO-Programm angegeben werden, sind nur Richtwerte. Die aktuelle Zeit kann auf Grundlage von mehreren Faktoren, wie Temperatur 
und Druck des eintretenden Wassers, Raumtemperatur, Spülmittelmenge, Menge und Art der Beladung, Lastausgleich, zusätzlich gewählte Optionen und Sensoreichung variieren. 
Die Sensoreichung kann die Programmdauer bis zu 20 Min. erhöhen.

OPTIONEN können nach Auswahl des Programms direkt durch Drücken der jeweiligen Taste gewählt bzw. abgewählt werden (falls vorhanden - die Anzeige 
leuchtet auf) (siehe BEDIENFELD).  Wenn eine Option nicht mit dem ausgewählten Programm kompatibel ist (siehe PROGRAMMTABELLE), blinken die 
entsprechenden LED 3 Mal schnell und ein Piepton ertönt. Die Option wird nicht aktiviert. Eine Option kann Zeit, Wasser oder Stromverbrauch für 
das Programm ändern.

OPTIONEN UND FUNKTIONEN

HALBE FÜLLMENGE - Haben Sie nur wenig Geschirr zu spülen, wählen 
Sie HALBE FÜLLMENGE. Sie sparen Wasser, Strom oder Zeit, je nach 
gewähltem Programm. 

Denken Sie daran, die Spülmittelmenge zu verringern. 
EXTRA TROCKEN - Die höhere Temperatur während des letzten 
Spülgangs sowie die verlängerte Trockenphase gestatten eine 

verbesserte Trocknung. Die Option EXTRA TROCKEN verlängert die 
Programmdauer. 

STARTVORWAHL - Der Programmstart kann um eine Zeit von 0:30 bis 
24 Stunden verzögert werden.

1. Das Programm und die gewünschten Optionen auswählen. Die 
STARTVORWAHL-Taste (mehrfach) drücken, um den Programmstart zu 
verzögern. Einstellbar von 0:30 bis 24 Stunden. Sobald die 24-Stunden-
Einstellung erreicht ist, drücken Sie noch einmal STARTVORWAHL, um die 
STARTVORWAHL-Funktion zu deaktivieren.

2. Drücken Sie die Taste START/Pause-Taste und schließen Sie die Tür 
innerhalb von 4 Sekunden: die Zeitschaltuhr beginnt mit der Rückzählung.

3. Nach Ablauf dieser Zeit, schaltet sich das Anzeigelicht aus und das 
Programm beginnt automatisch.

Bei bereits in Gang gesetztem Programm ist eine STARTVORWAHL nicht 
mehr möglich.

POWER CLEAN® - Mit den zusätzlichen Powerdüsen bietet diese Option 
im dafür vorgesehenen Bereich im Unterkorb einen intensiveren und 
stärkeren Spülvorgang. Diese Zusatzfunktion ist ideal zum Reinigen von 
Töpfen und Brätern (Beachten Sie bitte den Power Clean® Beladungsbereich). 

LICHT AM BODEN - Eine auf den Boden projizierte LED zeigt an, dass 
der Geschirrspüler in Betrieb ist. Das Licht erlischt am Ende eines 
Programms. Diese Funktion ist standardmäßig aktiv, sie kann jedoch 
im „EINSTELLUNGSMENÜ“ deaktiviert werden. 

NaturalDry - das ist ein Heißlufttrocknungssystem, das die Tür während/
nach der Trockenphase automatisch öffnet, um täglich hervorragende 
Trockenleistung sicherzustellen. Die Tür öffnet sich bei einer für Ihre 
Küchenmöbel sicheren Temperatur, daher wird die Tür nicht geöffnet.
Als zusätzlicher Dampfschutz wird dem Geschirrspüler eine speziell entwic-
kelte Schutzfolie beigefügt.
Für die Montage der Schutzfolie siehe INSTALLATIONSANLEITUNG.
Diese Funktion ist standardmäßig aktiviert, aber sie kann in «EINSTEL-
LUNGSMENÜ» deaktiviert werden. 

ENTKALKEN - Alarm - Es wurden Kalkablagerungen auf Innenbauteilen 
des Geräts festgestellt. Prüfen Sie, ob die Wasserhärteeinstellung auf 

dem korrekten Wert und Salz im Salzbehälter vorhanden ist (siehe ERSTER 
GEBRAUCH). Verwenden Sie dann ein Entkalkungsmittel (die Marke WPro 
wird empfohlen) mit dem Selbstreinigungsprogramm. Nach einer 
erfolgreichen Entkalkung wird das Symbol nicht mehr angezeigt.
Falls oben genannte Maßnahmen nicht ausgeführt werden, verschlechtert 
sich die Produktleistung.  Die «Entkalken» Warnung beginnt zu blinken 
und der «dES» Alarm erscheint auf dem Display. Wird weiter nicht 
unternommen, gestattet das Gerät nur den Start einer bestimmten Anzahl 
von Zyklen (während der «dES» Alarmanzeige angegeben) und wird 
dann GESPERRT, um eine Beschädigung von Bauteilen zu vermeiden. 
Nur das Selbstreinigungsprogramm ist verfügbar. Die Ausführung 
einer vollständigen Entkalkung hebt die Sperre des Produktes auf. Im 
Fall extrem großer Kalkmengen kann es erforderlich sein, das Entkalken 
zweimal auszuführen, damit es wirkt. 

ERKENNUNG - Wenn der Sensor den Grad der Verschmutzung 
erfasst, wird im Display eine Animation angezeigt (etwa 20 

Minuten) und die Programmdauer wird aktualisiert. Sensing (Erkennung) 
erkennt die Stärke der Verschmutzung des Geschirrs und passt das Programm 
entsprechend an. Es ist für alle Zyklen (ausgenommen Eco (Öko) verfügbar. 
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Verfügbare
Zusatzfunktionen *)

Programm-
dauer

(Std:Min)**)

Wasser- 
verbrauch 

(Liter/ Zyklus)

Energie-
verbrauch 

(kWh/ Zyklus)

P1   

Öko 50°- Das Öko-Programm eignet sich, um normal ver-
schmutztes Geschirr zu reinigen. In Bezug auf den kombi-
nierten Energie- und Wasserverbrauch ist es das effizienteste 
Programm, das auch zur Prüfung der Einhaltung der Ökode-
sign-Richtlinie verwendet wird.

    3:30 9,5 0,75

P2   
Auto Intensiv 65° - Automatisches 
Programm für stark verschmutztes 
Geschirr und Töpfe.

Erfasst den Grad der 
Verschmutzung auf 
dem Geschirr und 
passt das Programm 
entsprechend an. 
Wenn der Sensor den 
Grad der Verschmut-
zung erfasst, wird im 
Display eine Anima-
tion angezeigt und die 
Programmdauer wird 
aktualisiert.

    2:25-3:10 15,5-24,5 1,30-1,70

P3  

Auto Gemischt 55° - Automatisches 
Programm für normal verschmutztes 
Geschirr mit angetrockneten Lebens-
mittelrückständen.

    1:20-3:00 7,5-19,5 0,75-1,20

P4  

Auto Schnell 50° - Automatisches 
Programm für normal und leicht ver-
schmutztes Geschirr. Täglicher Zyklus, 
der optimale Reinigungs- und Troc-
kenleistung in kürzerer Zeit garantiert.

    1:00-1:50 7,5-15,5 0,70-1,10

P5  
Schnell 45° - Das Programm wird für eine begrenzte Menge 
an leicht verschmutztem Geschirr ohne angetrocknete Lebens-
mittelrückstände empfohlen. Es umfasst keinen Trockengang.

-    0:30-0:40 10-12 0,55-0,65

P6  
Kristall 45° - Programm für empfindliches Geschirr, das emp-
findlicher auf hohe Temperaturen ist, zum Beispiel Gläser und 
Becher.    1:40-1:50 12,5-16,5 0,95-1,20

P7  
Nachtspülen 55° - Geeignet für den Nachtbetrieb des 
Gerätes. Garantiert optimale Reinigungs- und Trockenle-
istung bei niedrigstem Lärmpegel.     3:50-4:10 10,5-14,5 0,80-1,15

P8  
Desinfizieren 65° - Normal oder stark verschmutztes Ge-
schirr mit zusätzlichem antibakteriellen Spülgang. Kann für 
die Wartung des Geschirrspülers verwendet werden.

-    1:55-2:10 12-19 1,40-1,80

P9  
Vorwäsche - Verwendet, um Geschirr einzuweichen, das 
später gespült werden soll. Für dieses Programm wird kein 
Spülmittel verwendet.

-    0:12 4,5 0,10

P10

Selbstreinigend 65° - Programm, das für die Pflege des 
Geschirrspüler zu verwenden ist. Es ist nur bei LEEREM Ge-
schirrspüler und mit speziellen Reinigungsmitteln für die 
Pflege des Geschirrspülers auszuführen.

- -    1:15 11,0 1,10
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REINIGUNG DER FILTEREINHEIT
Die Filtereinheit regelmäßig reinigen, damit die Filter nicht verstopfen und 
das Abwasser korrekt abfließen kann.
Wenn die Filter beim Einsatz des Geschirrspülers verstopft sind oder falls 
Fremdkörper im Filtersystem oder in den Spülarmen gelangen, könnten 
Störungen im Gerät auftreten, was zu Leistungseinbußen, lautem Betrieb 
oder höherer Ressourcennutzung führt.
Die Filtereinheit setzt sich aus drei Filtern zusammen, die Spülwasser reini-
gen, von Speiseresten befreien und wieder in Umlauf bringen.
Der Geschirrspüler darf nie ohne Filtersiebe oder mit ausgehängten Fil-
tern in Betrieb genommen werden.
Kontrollieren Sie einmal monatlich oder nach 30 Zyklen die Filtersiebgrup-
pe. Bei Bedarf ist diese sorgfältig unter laufendem Wasser auszuspülen. Neh-
men Sie hierzu ein kleines Bürstchen (das nicht aus Metall sein darf ) zu Hilfe. 

PFLEGE UND WARTUNG

FAVORITEN-PROGRAMM - Das Favoriten-Programm kann gespeichert 
werden und ist einfach zugänglich. Finden Sie das Programm mit ZURÜCK/

WEITER und drücken Sie dann die Favoriten-Programm-Taste 3 Sekunden lang.

WASSERHAHN ZU - Alarm - Blinkt, wenn kein Wasser einströmt oder 
wenn der Wasserhahn zu ist.

KÖRBE BELADEN FASSUNGSVERMÖGEN: 14 Maßgedecke

OBERSTER KORB 
Der oberste Korb 
bietet einen gezielte 
Reinigungsbereich 
für Schalen, Tassen, 
sogar große Teller 
und Besteck, die Sie 
normalerweise in die 
unteren Körbe laden 
würden, und schafft 
zusätzlichen Platz für 
den Rest des täglichen Geschirrs.
Eine getrennte Anordnung des Bestecks macht 
das Sortieren nach dem Spülen einfacher und 
verbessert die Spül- und Trockenleistung.
Messer und andere Küchenutensilien mit 
scharfen Spitzen sind mit nach unten gerich-
teten Schneiden einzuordnen.

OBERKORB
Hier sortieren Sie empfindliches und leichtes 
Geschirr ein: Gläser, Tassen, kleine Teller, flache 
Schüsseln. Der Oberkorb verfügt über klap-
pbare Halterungen, die in vertikaler Stellung 
für Untertassen oder Dessertteller oder in einer 
tieferen Stellung für Schüsseln und sonstige 
Behältnisse verwendet werden können.

Sortierbeispiel für den Oberkorb)

Höheneinstellung des Oberkorbes
Der Oberkorb kann in der Höhe verstellt werden: stellen 
Sie ihn in die oberste Position, wenn Sie großes Geschirr 
in den Unterkorb einräumen wollen. Wenn Sie eher die 
klappbaren Bereiche nutzen wollen, dann stellen Sie ihn 
in die untere Position. Somit vermeiden Sie Zusammen-
stoßen mit dem Geschirr im Unterkorb. 
Der Oberkorb ist mit einem Oberkorb Höhenversteller 
(siehe Abbildung) ausgestattet. 
Ohne Drücken der Hebel kann er einfach durch Heben 
der Korbseiten angehoben werden, sobald der Korb sta-
bil in seiner unteren Stellung ist. 
Um den Korb zurück in die untere Stellung zu bringen, drücken Sie die Hebel 
A an den Seiten des Korbs und schieben Sie ihn nach unten.
Es empfiehlt sich, die Höhe des Oberkorbes bei leerem Korb zu regu-
lieren. Heben oder senken Sie den Korb NIEMALS nur an einer Seite.
Klappbare Klappen mit verstellbarer position
Die seitlich, klappbaren Ablagen können ein - 
oder aufgeklappt werden, um die Anordnung des 
Geschirrs im Korb zu optimieren. Stielgläser kön-
nen an den Ablagen stabilisiert werden, indem 
sie mit dem Stiel in die vorgesehene Aussparung 
gestellt werden.
Je nach Modell: 
• Zum Ausklappen der Ablagen, müssen diese 

nach oben geschoben und gedreht oder aus den 
Schnappern gelöst und nach unten gezogen 
werden.

• Zum Einklappen der Ablagen, müssen diese 
gedreht und nach unten geschoben oder nach 
oben gezogen und an den Schnappern befestigt 
werden. 

UNTERKORB
Für Töpfe, Deckel, Teller, Salatschüsseln, Besteck usw. Große Teller und Dec-
kel sollten idealerweise an die Seiten gelegt werden, um nicht mit dem 
Sprüharm in Kontakt zu kommen. Der Unterkorb verfügt über klappbare 
Ablagen, die in vertikaler Stellung für Teller oder in horizontaler (niedriger) 
Position für Pfannen und Salatschüsseln verwendet werden können

(Sortierbeispiel für den Unterkorb)

POWER CLEAN®
Bei Power Clean® sorgen spezielle Wasserdüsen 
hinten im Gerät für eine verstärkte Reinigung 
von stark verschmutztem Geschirr. Der 
Unterkorb hat eine Raumzone, eine spezielle 
Halterung zum Herausziehen an der 
Korbhinterseite, welche benutzt werden kann 
um Pfannen oder Backbleche in senkrechter 
Position zu halten, und so weniger Raum 
zu beanspruchen. Wenn die Töpfe/Bräter in 
Richtung Power Clean® eingelegt werden, 
bitte POWER CLEAN auf der Bedienblende 
aktivieren.
Verwendung von Power Clean®:
1. Passen Sie Power Clean®-Bereich G an, in-

dem Sie die hinteren Tellerhalterungen he-
runterklappen, um Töpfe einzuladen.

2. Laden Sie Töpfe und Bräter senkrecht im Po-
wer Clean®-Bereich ein. Die Töpfe müssen 
mit der offenen Seite zu den Power- Sprühdüsen geneigt sein.

Besteckkorb
Er ist oben mit Gittern versehen, 
um das Besteck besser einzuord-
nen. Er darf nur im vorderen Teil 
des unteren Korbes eingesetzt 
werden.
Messer und andere Küchenu-
tensilien mit scharfen Spitzen 
sind mit nach unten gerichteten 
Spitzen in den Besteckkorb einzuordnen oder waagerecht auf die Abla-
gen des oberen Geschirrkorbs zu legen.

Gehen Sie wie folgt vor:
1. Drehen Sie das zylinderförmige Filtersieb A gegen den Uhrzeigersinn 

heraus (Abb. 1). Beim Wiedereinbau des Filters müssen die beiden 
größer abgebildeten Dreiecke zueinander ausgerichtet sein.

2. Ziehen Sie den Siebbecher B durch leichten Druck auf die seitlichen Flü-
gel heraus (Abb. 2).

3. Nehmen Sie den Stahl-Siebteller C ab (Abb. 3).
4. Falls Sie Fremdkörper (wie Glasscherben, Porzellan, Knochen, Fruchtsa-

men usw.) finden, entfernen Sie diese bitte sorgfältig.
5. Kontrollieren Sie den Hohlraum und befreien Sie diesen von eventuel-

len Speiseresten. Das Spülpumpenschutzteil (siehe Pfeil) NICHT ABGE-
NOMMEN WERDEN (Abb 4).

Setzen Sie die Filtereinheit nach der Reinigung der Filtersiebe wieder
korrekt in ihren Sitz ein, dies ist äußerst wichtig, um eine ordnungsgemäße 
Betriebsweise des Geschirrspülers zu gewährleisten.
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REINIGUNG DER SPRÜHARME
Es kann vorkommen, dass 
Speisereste an den Sprühar-
men hängen bleiben und 
die Wasserdüsen verstopfen. 
Prüfen Sie die Sprüharme da-
her regelmäßig und reinigen 
Sie sie bei Bedarf mit einer 
Kunststoffbürste.

Zum Entfernen des oberen 
Sprüharms müssen sie die-
sen zusammen mit dem An-
schlussstück entfernen. 

Der oberste Korb verfügt über eine befestigte Spülleitung, bei der alle 
Spüldüsen nach oben weisen. Zum Reinigen können Sie den Korb herau-
sziehen und mit einer Pinzette Gegenstände entfernen, die sich eventuell 
in den Düsen abgelagert haben.

LÖSEN VON PROBLEMEN
Falls Ihr Geschirrspüler nicht richtig funktioniert, versuchen Sie, das Problem anhand der folgenden Liste zu beheben. Für andere Fehler oder 
Probleme wenden Sie sich bitte an den autorisierten Kundendienst, dessen Kontaktdaten im Garantieheft aufgeführt sind. Ersatzteile werden 
für einen Zeitraum von entweder bis zu 7 oder bis zu 10 Jahren verfügbar sein, je nach den spezifischen Anforderungen der Verordnung.

STÖRUNGEN MÖGLICHE URSACHEN LÖSUNG
 Regeneriersal-
zanzeige 
leuchtet

Der Salzbehälter ist fast leer. Befüllen Sie den Behälter mit Salz (weitere Informationen – siehe SALZBEHÄLTER BEFÜLLEN). 
Prüfen Sie die bei Bedarf die Wasserhärteeinstellung (siehe WASSERHÄRTE-TABELLE).

 Regeneriersal-
zanzeige blinkt Salzbehälter ist leer. Den Behälter sobald wie möglicht mit Salz nachfüllen. Der Gebrauch des Geräts ohne Salz kann 

Schäden an seinen Innenbauteilen verursachen.

Klarspüleranzeige 
leuchtet auf oder 

      blinkt

Klarspülbehälter ist leer. (Nach dem Auffüllen kann 
es kurze Zeit dauern, bis die Klarspüleranzeige 
erlischt).

Befüllen Sie den Behälter mit Klarspüler (weitere Informationen – siehe KLARSPÜLERSPENDER  
AUFFÜLLEN).

           Entkalken-Anzeige 
leuchtet auf oder 
blinkt; der „dES” 

Alarm wird angezeigt.
Kalk lagert sich an Innenbauteilen des Geräts ab.

Entkalken Sie das Gerät sofort mit dem Selbstreinigend-Programm und einem handelsüblichen 
Entkalkungsmittel (siehe OPTIONEN UND FUNKTIONEN). Befüllen Sie den Behälter mit Salz. Prüfen 
Sie die Wasserhärteeinstellung. Wird das Gerät nicht entkalkt, funktioniert es nicht mehr.

Die Spülmaschine 
startet nicht oder 
reagiert nicht auf 
die Bedienungsein-
gaben.

Das Gerät wurde nicht richtig eingesteckt. Schließen Sie den Netzstecker an.

Stromausfall.
Aus Sicherheitsgründen wird der Geschirrspüler nicht automatisch neu gestartet, wenn die 
Stromversorgung wiederhergestellt wird.Öffnen Sie die Tür des Geschirrspülers, drücken Sie die 
Taste START/Pause und schließen Sie die Tür erneut innerhalb von 4 Sekunden.

Die Gerätetür schließt nicht. NaturalDry Pin ist 
nicht eingezogen. Drücken Sie die Tür energisch, bis ein „Klicklaut“ zu hören ist.

Ein Spülgang wird unterbrochen, wenn die Tür 
mehr als 4 Sekunden lang geöffnet wird. START/Pause drücken und die Tür innerhalb von 4 Sekunden schließen.

Das Bedienfeld reagiert nicht oder F6 E1 wird 
angezeigt.

Schalten Sie das Gerät durch das Drücken der EIN-AUS/Reset-Taste aus und nach etwa einer Minute 
wieder ein und starten Sie das Programm neu. Wenn das Problem weiterhin besteht, ziehen Sie 
den Stecker des Geräts für 1 Minute ab und stecken Sie ihn dann wieder ein.

Der Geschirrspüler 
pumpt das Wasser 
nicht ab. 
Das Display zeigt: 
F7 E3 oder F9 E1

Im Filtersieb haben sich Speisereste oder Kalk 
angesammelt.

Reinigen Sie den Filter und entkalken Sie das Gerät (siehe REINIGUNG DER FILTEREINHEIT und 
ENTKALKEN).

Ablaufschlauch ist geknickt. Den Ablaufschlauch prüfen (siehe INSTALLATIONSANWEISUNG).

Der Ablauf des Spülbeckens ist verstopft. Den Ablauf des Spülbeckens reinigen.

Der Geschirrspüler  
ist zu laut.

Das Geschirr schlägt aneinander. Positionieren Sie das Geschirr korrekt (siehe KÖRBE BELADEN).

Es ist zu viel Schaum vorhanden.
Das Spülmittel wurde nicht richtig dosiert oder ist für Geschirrspüler ungeeignet (siehe EINFÜL-
LEN DES SPÜLMITTELS). Starten Sie das laufende Programm durch Ausschalten des Geschirr-
spülers neu. Schalten Sie das Gerät wieder ein, wählen Sie ein neues Programm, drücken Sie 
START/Pause und schließen Sie die Tür innerhalb von 4 Sekunden. Kein Spülmittel zufügen.

Das Geschirr wurde nicht korrekt eingeräumt. Positionieren Sie das Geschirr korrekt (siehe KÖRBE BELADEN).

Im Filtersieb haben sich Speisereste oder Kalk 
angesammelt. Die Filtereinheit reinigen (siehe PFLEGE UND WARTUNG).

Um den unteren Sprüharm abzu-
nehmen, diesen nach oben 
ziehen und gegen den Uhrze-
igersinn drehen. Der Sprüharm 
wird wieder eingebaut, indem 
er nach unten gezogen und  
 im Uhrzeigersinn gedreht wird. 

Um den oberen Sprüharm abzu-
nehmen, diesen nach oben drüc-
ken und gegen den Uhrzeigersinn 
drehen. Der Sprüharm wird wieder 
eingebaut, indem er nach oben 
gezogen und im Uhrzeigersinn ge-
dreht wird.

43
C

21

A
A

B
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STÖRUNGEN MÖGLICHE URSACHEN LÖSUNG

Das Geschirr ist nicht 
sauber geworden.

Das Geschirr wurde nicht korrekt eingeräumt. Positionieren Sie das Geschirr korrekt (siehe KÖRBE BELADEN).

Sprüharme können nicht frei drehen, werden 
durch das Geschirr blockiert.

Positionieren Sie das Geschirr korrekt (siehe KÖRBE BELADEN). Prüfen, dass der obere Korb in der 
richtigen Position ist und bei Bedarf einstellen (anheben).

Das Spülprogramm ist zu schwach. Ein geeignetes Spülprogramm wählen (siehe PROGRAMMTABELLE).

Es ist zu viel Schaum vorhanden. Das Spülmittel wurde nicht richtig dosiert oder ist für Geschirrspüler ungeeignet (siehe EINFÜLLEN 
DES SPÜLMITTELS).

Der Stöpsel des Klarspülerbehälters wurde nicht 
korrekt geschlossen. Sicherstellen, dass der Stöpsel des Klarspülerbehälters geschlossen ist.

Im Filtersieb haben sich Speisereste oder Kalk 
angesammelt. Den Filter reinigen und das Gerät entkalken (siehe REINIGUNG DER FILTEREINHEIT).

Der Salzbehälter ist leer. Füllen Sie den Salzbehälter (siehe SALZBEHÄLTER BEFÜLLEN).

Der Geschirrspüler 
lädt kein Wasser. 
Am Display erscheint: 
H2O und  leuchtet;  
ein akustischer Alarm 
ertönt.

Kein Wasser im Wassernetz oder zugedrehter 
Wasserhahn. Sicherstellen, dass Wasser im Wassernetz ist und der Wasserhahn offen ist.

Der Wasserzulaufschlauch ist geknickt. Den Zulaufschlauch prüfen (siehe INSTALLATION). Öffnen Sie die Tür des Geschirrspülers, drücken 
Sie die Taste START/Pause und schließen Sie die Tür erneut innerhalb von 4 Sekunden.

Das Sieb im Wasserzulaufschlauch ist verstopft.  
Es muss gereinigt werden.

Das Sieb im Wasserzulaufschlauch kontrollieren und reinigen. Öffnen Sie die Tür des Geschi-
rrspülers, drücken Sie die Taste START/Pause und schließen Sie die Tür erneut innerhalb von 
4 Sekunden.

Der Geschirrspüler 
beendet das Pro-
gramm vorzeitig. 
Am Display erscheint: 
F8 E3

Im Filtersieb haben sich Speisereste oder Kalk 
angesammelt.

Reinigen Sie den Filter und entkalken Sie das Gerät (siehe REINIGUNG DER FILTEREINHEIT und 
ENTKALKEN).

Ablaufschlauch zu niedrig positioniert oder 
Siphonwirkung in die Hauskanalisation.

Prüfen, ob das Ende des Ablaufschlauchs auf der richtigen Höhe positioniert ist (siehe INSTALLA-
TION). Prüfen, ob eine Siphonwirkung in die Hauskanalisation vorliegt, installieren Sie bei Bedarf 
einen Vakuumbrecher/ein Belüftungsventil.

Es ist zu viel Schaum vorhanden. Das Spülmittel wurde nicht richtig dosiert oder ist für Geschirrspüler ungeeignet (siehe EINFÜL-
LEN DES SPÜLMITTELS).

Luft im Wasserzulauf. Wasserzulauf auf Lecks oder sonstige Störungen mit Lufteintritt prüfen.

Das Geschirr ist nicht 
gut getrocknet.

Kein Klarspüler vorhanden oder die Dosierung ist 
zu niedrig.

Stellen Sie sicher, dass der Klarspülerspender gefüllt ist (siehe KLARSPÜLERSPENDER AUFFÜLLEN). 
Die Verwendung von multifunktionalen Tabs allein liefert nicht so gute Trocknungsergebnisse 
wie die Verwendung von flüssigem Klarspüler.

Das Geschirr wurde ausgeräumt, nachdem die 
Tür automatisch geöffnet wurde, jedoch vor dem 
tatsächlichen Programmende.

Stellen Sie sicher, dass das Programm beendet wurde, bevor Sie das Geschirr ausräumen (siehe 
TÄGLICHER GEBRAUCH). Für noch bessere Trocknungsergebnisse wird empfohlen, das Geschirr 
bei geöffneter Tür weitere 15 Minuten nach Programmende im Geschirrspüler zu lassen.

Das Geschirr sitzt zu flach.
Wenn Sie Wasserpfützen in Hohlräumen von Tassen, Bechern oder Schüsseln beobachten,  
versuchen Sie das Geschirr (insbesondere im oberen Korb) mit mehr Neigung zu laden. Damit 
kann mehr Wasser abtropfen, bevor das Trocknen beginnt.

Das gewählte Programm hat keinen Trockengang.
Bitte prüfen Sie in der PROGRAMMTABELLE, ob das ausgewählte Programm einen Trockengang 
vorsieht. Programme ohne Trockengang können nicht das gewünschte Trocknungsergebnis 
bringen. Es wird daher empfohlen, die Programmauswahl auf ein Programm zu ändern, das über 
einen Trockengang verfügt.

Das Geschirr besteht aus Antihaftmaterial oder 
aus Kunststoff. Einige auf dieser Art von Material verbleibende Wassertropfen sind normal.

Geschirr und Gläser 
haben blaue Schlie-
ren oder bläuliche 
Schattierungen.

Klarspüler wurde zu hoch dosiert. Dosierung niedriger einstellen.

Geschirr und Gläser 
sind mit Kalkabla-
gerungen oder 
einem weißen Belag 
bedeckt.

Salzbehälter ist leer. Den Behälter sobald wie möglicht mit Salz nachfüllen. Der Gebrauch des Geräts ohne Salz kann 
Schäden an seinen Innenbauteilen verursachen.

Die Wasserhärteeinstellung ist zu niedrig. Die Einstellung erhöhen (siehe WASSERHÄRTETABELLE).

Der Deckel des Salzbehälters ist nicht richtig 
geschlossen. Salzbehälterdeckel prüfen und verschließen.

Der Klarspülerbehälter ist leer oder die Klarspüler-
dosierung ist unzureichend.

Befüllen Sie den Behälter mit Klarspüler und prüfen Sie die Dosierungseinstellung (weitere 
Informationen - siehe KLARSPÜLERSPENDER AUFFÜLLEN).

Geschirrspüler zeigt 
F8 E5 an Ventil ist blockiert oder fehlerhaft. Den Wasserhahn schließen, sofern möglich. Schalten Sie die Stromversorgung nicht aus.  

Kundendienst kontaktieren.

Firmenrichtlinien, Standarddokumentation, Ersatzteilbestellung und zusätzliche Produkt-
informationen finden Sie unter:
• Verwenden Sie den QR-Code und besuchen Sie unsere Internetseite docs.whirlpool.eu
• Besuchen Sie unsere Internetseite: parts-selfservice.whirlpool.com
• Alternativ können Sie unseren Kundendienst kontaktieren (Siehe Telefonnummer in dem Garantieheft). 

Wird unser Kundendienst kontaktiert, bitte die Codes auf dem Typenschild des Produkts angeben.
Die Modellinformation ist über den QR-Code auf der Energieverbrauchskennzeichnung aufrufbar.  
Die Kennzeichnung enthält auch die Modellnummer, die den Zugang zum Verzeichnisportal unter  
https://eprel.ec.europa.eu  ermöglicht.

IEC 436

:
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GRACIAS POR COMPRAR UN PRODUCTO WHIRLPOOL. 
Si desea recibir un servicio más completo,  
registre su aparato en: www.whirlpool.eu/register

PRIMER USO

Antes de usar el aparato, lea atentamente las instrucciones  
de seguridad e instalación. Más información sobre su producto  

disponible en el sitio web: docs.whirlpool.eu

Después de la instalación, recuerde retirar todas las piezas de  
protección para el transporte del lavavajillas.

AJUSTES MENÚ
1. Encienda el aparato pulsando el botón ENCENDER-APAGAR .
2. Mantenga pulsado el botón de Ajustes  (Media Carga ) durante 3 

segundos, hasta que oiga una señal acústica y la pantalla muestre “SET”.
3. Después de un segundo se mostrará el primer ajuste disponible (letra „h”).
4. Pulse ANTERIOR /SIGUIENTE  para desplazarse por la lista de ajustes 

disponibles (véase la tabla siguiente) y, a continuación, pulse INICIO/
Pausa  para ver y cambiar el valor del ajuste actualmente seleccionado.

5. Pulse ANTERIOR /SIGUIENTE  para cambiar el valor y, a continuación, 
pulse INICIO/Pausa  para guardar el nuevo valor y volver al menú 
principal.

6. Para cambiar otro ajuste, repita los puntos 4 y 5.
7. Pulse ENCENDER-APAGAR  o espere 30 segundos para salir del menú.

LLENADO DEL DEPÓSITO DE SAL
El uso de sal evita la formación de INCRUSTACIONES DE CAL en la vajilla y en 
los componentes funcionales de la máquina.
El depósito de sal se encuentra en la parte inferior del lavavajillas (bajo la 
rejilla inferior del lado izquierdo). 
• Es obligatorio que el depósito de sal no esté nunca vacío.
• Es importante ajustar la dureza del agua.
• La sal debe llenarse cuando el indicador luminoso de RECARGA DE SAL  

 del panel de control esté encendido.
1. Retire la bandeja inferior y desenrosque el tapón del 

depósito (en sentido antihorario). 
2. Coloque el embudo(consulte figura) y llene el depósito 

de sal hasta el borde (aproximadamente 0,5 kg); puede de-
rramarse un poco de agua.

3. Pasos a seguir solo la primera vez: llene el depósito 
de sal con agua.

4. Retire el embudo y limpie cualquier residuo de sal del orificio.
Asegúrese de que el tapón esté bien cerrado, de modo que el detergente 
no pueda entrar en el depósito durante el programa de lavado (esto podría 
estropear irremisiblemente el ablandador del agua). 
Ejecute un programa cada vez que termine de rellenar el depósito de 
sal para evitar la corrosión.

Ajuste de la dureza del agua
Para que el ablandador del agua funcione a la perfección, es esencial que 
la configuración de la dureza del agua se base en la dureza real del agua de 
su casa. Su suministrador de agua local le puede proporcionar esta infor-
mación. El ajuste de fábrica es “3”. Consulte „TABLA DE DUREZA DEL AGUA”. 

LETRA AJUSTE VALORES 
(Por defecto - en negrita)

Nivel de dureza del agua
(consulte “AJUSTE DE LA DUREZA DEL AGUA” 

y “TABLA DE DUREZA DEL AGUA”)
1 | 2 | 3 | 4 | 5

Nivel del abrillantador
(consulte “AJUSTE DE LA DOSIS DE ABRILLANTADOR”) 0 | 1 | 2 | 3 | 4 | 5 

NaturalDry (consulte “OPCIONES Y FUNCIONES ”)
“1” = Encendido, “0” = Apagado 1 | 0

Luz en el suelo  
(consulte “OPCIONES Y FUNCIONES ”)

“1” = Encendido, “0” = Apagado
1 | 0

Sonido
“1” = Encendido, “0” = Apagado 1 | 0

Ajustes de fábrica
Pulse INICIO/Pausa para restablecer los valores 

de fábrica de todos los ajustes incluidos en el 
menú de configuración.

-

Para cambiarlo, siga las instrucciones del apartado „AJUSTES MENÚ”.
Utilice solamente sal fabricada específicamente para lavavajillas.
Cuando haya echado la sal dentro del depósito, el indicador luminoso de 
RECARGA DE SAL se apagará.
Si el depósito de sal no se llena, el ablandador del agua y la resistencia 
pueden sufrir daños como resultado de la acumulación de incrustacio-
nes de cal.
Se recomienda utilizar sal con cualquier tipo de detergente para lava-
vajillas.

SISTEMA DE ABLANDAMIENTO DE AGUA 
El ablandador del agua reduce automáticamente la dureza del agua, evi-
tando así la acumulación de incrustaciones en el calentador y permitiendo 
también una mayor eficiencia del lavado. Este sistema se regenera con 
sal, por lo que es necesario rellenar el depósito de sal cuando está 
vacío. La frecuencia de la regeneración depende del ajuste del nivel de 
dureza del agua. La regeneración se produce una vez cada 4-6 ciclos Eco 
con la dureza del agua ajustada en el nivel 3. El proceso de regeneración se 
produce al principio del ciclo con agua fresca adicional.
• Una regeneración consume: ~3 l de agua;
• Añade hasta 5 minutos adicionales al ciclo; 
• Consume menos de 0,005 kWh de energía.

LLENADO DEL DISPENSADOR DEL ABRILLANTADOR
El abrillantador facilita el SECADO de la vajilla. El dispensador de abrillanta-
dor A se debe rellenar cuando el indicador luminoso ABRILLANTADOR  del 
panel de control se encienda.

1. Abra el dispensador B pul-
sando y subiendo la lengüeta 
de la cubierta.

2. Introduzca el abrillantador 
con cuidado como máximo 
hasta la última marca (110 
ml) de referencia del depósi-
to, evitando que se derrame. 

Si se derrama, limpie el derrame inmediatamente con un paño seco. 
3. Pulse la cubierta hacia abajo hasta que oiga un «clic» para cerrarla.
NUNCA eche el abrillantador directamente en la cuba.

Ajuste de la dosis de abrillantador
Si los resultados del secado no le satisfacen totalmente, puede ajustar la 
cantidad de abrillantador utilizada. Para cambiarlo, siga las instrucciones 
del apartado „AJUSTES MENÚ”.
Si se selecciona el nivel de abrillantador CERO, no se suministrará abrillan-
tador. El indicador luminoso de ABRILLANTADOR BAJO no se encenderá 
si el abrillantador se termina. 
Se pueden configurar 6 niveles como máximo según el modelo de lavavajillas.
• Si ve manchas azuladas en la vajilla, seleccione un número bajo (0-3).
• Si hay gotas de agua o incrustaciones de cal en la vajilla, seleccione un 

número alto (4-5).

AB

PANEL DE CONTROL

Tabla de dureza del agua

Nivel °dH 
Niveles Alemanes

°fH 
Niveles Franceses

°Clark 
Niveles Ingleses

1 (blanda) 0 - 6 0 - 10 0 - 7
2 (media) 7 - 11 11 - 20 8 - 14
3 (normal) 12 - 16 21 - 29 15 - 20
4 (dura) 17 - 34 30 - 60 21 - 42
5 (muy dura) 35 - 50 61 - 90 43 - 62

1. Botón de ENCENDER-APAGAR/Restablecer 
con indicador luminoso

2. Botón programa ANTERIOR
3. Botón programa SIGUIENTE
4. Botón de programa FAVORITO con indicador 

luminoso
5. Indicador luminoso de depósito de sal vacío
6. Indicador luminoso de depósito de abrillantador vacío
7. Indicador luminoso DESCALCIFICACIÓN
8. Indicador luminoso de grifo cerrado
9. Pantalla 
10. Número de programa e indicador de tiempo restante
11. Botón de opción Power Clean® con indicador luminoso

12. Botón de opción de Media Carga con indicador luminoso/Ajustes - 
pres. 3 s

13. Botón de opción Secado Extra con indicador luminoso
14. Botón de opción Aplazamiento con indicador luminoso
15. Botón de INICIO/Pausa con indicador luminoso

W11553946  panel   2023-01-17
W11572189  button R   2021-10-01
W11572083  button L   2022-02-15
W11569647  display   2023-02-17

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

P

3 sec.

21

65°

3 4 5 6 7 8 9 10

50°
Eco

65°
A

55°
A A

45° 65°
SELF CLEAN
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1. COMPROBACIÓN DE LA CONEXIÓN DE AGUA
Compruebe que el lavavajillas esté conectado al suministro de agua y 
que el grifo esté abierto.

2. ENCENDIDO DEL LAVAVAJILLAS
Abra la puerta y pulse el botón ENCENDER/APAGAR.

3. CARGA DE LAS BANDEJAS (consulte LLENADO DEL LAVAVAJILLAS).
4. LLENADO DEL DISPENSADOR DE DETERGENTE
5. ESCOGER EL PROGRAMA Y PERSONALIZAR EL CICLO

Seleccione el programa más apropiado según el tipo de vajilla y el nivel 
de suciedad (consulte DESCRIPCIÓN DE PROGRAMAS) pulsando los boto-
nes ANTERIOR/SIGUIENTE.
Seleccione las opciones deseadas (consulte OPCIONES Y FUNCIONES). No 
todas las opciones son compatibles con todos los programas.

6. INICIO
Inicie el ciclo de lavado pulsando el botón INICIO/Pausa y cerrando la 
puerta en un plazo de 4 seg. Cuando el programa se inicia se oye una 
señal acústica. Si la puerta no se ha cerrado en un plazo de 4 seg, suena 
la alarma. En este caso, abra la puerta, pulse el botón INICIO/Pausa y 
vuelva a cerrar la puerta en un plazo de 4 segundos.

7. FINALIZACIÓN DEL CICLO DE LAVADO
El final del ciclo lavado se indica mediante un sonido y l apantalla mues-
tra la palabra END [FIN]. Abra la puerta y apague el aparato pulsando el 
botón ENCENDER/APAGAR.
Espere unos minutos antes de retirar la vajilla, para evitar quemaduras. 
Descargue las bandejas, empezando por la inferior.  

MODIFICACIÓN DE UN PROGRAMA EN CURSO
Si se ha equivocado al seleccionar el programa, se puede cambiar, siempre 
que acabe de empezar. REINICIAR la máquina: mantenga pulsado el botón 
ENCENDER/APAGAR durante más de 3 segundos, la máquina se apagará.  
El tablero mostrará “0:01”. Cierre la puerta y espere a que termine el ciclo de 
desagüe ( 1 minuto aproximadamente). Abra la puerta, vuelva a encender la 
lavadora utilizando el botón de ENCENDER/APAGAR y seleccione el nuevo 
ciclo de lavado y las opciones. Inicie el ciclo de lavado pulsando el botón 
INICIO/Pausa y cerrando la puerta en 4 segundos. 

AÑADIR VAJILLA EXTRA
Sin apagar la máquina, abra primero ligeramente la puerta para evitar 
que el agua salpique (el LED de INICIO/Pausa comienza a parpadear)  
(Precaución: ¡vapor caliente!) y coloque la vajilla dentro del lavavajillas. Cie-
rre la puerta y pulse el botón de INICIO/Pausa y cierre la puerta en un plazo 
de 4 seg, el ciclo se reanudará desde donde se interrumpió. 

INTERRUPCIONES ACCIDENTALES
Si se abre la puerta durante el ciclo de lavado, o si hay un corte de corriente, 
el ciclo se detiene. Cierre la puerta y SOLO SI PRESIONA el botón INICIO/
Pausa y cierra la puerta en un plazo de 4 seg, el ciclo se reanudará desde 
donde se interrumpió.

CONSEJOS
Antes de cargar los cestos, elimine todos los residuos de comida de la vajilla 
y vacíe los vasos. No es necesario aclarar previamente con agua corriente.
Coloque la vajilla de tal modo que quede bien sujeta y no se vuelque; y 
coloque los recipientes con las bocas hacia abajo y las partes cóncavas/ 
convexas en posición oblicua, permitiendo que el agua llegue a todas las 
superficies y fluya libremente.
Advertencia: tapas, mangos, bandejas y sartenes no deben impedir que los 
brazos aspersores giren.
Coloque cualquier objeto pequeño en el canastillo para cuchillería. La vajilla 
y los utensilios muy sucios se deberían colocar en la bandeja inferior porque 
en este sector los aspersores de agua son más resistentes y permiten un 
rendimiento de lavado superior.
Una vez cargado el aparato, asegúrese de que los brazos aspersores puedan 
girar libremente.

VAJILLA INADECUADA
• Vajilla y cubiertos de madera.
• Cristalería con adornos delicados, artesanía y vajilla antigua. Los adornos 

no son resistentes.
• Partes de material sintético que no resistan altas temperaturas.
• Vajilla de cobre y latón.
• Vajilla sucia de ceniza, cera, grasa lubricante o tinta.
Los colores de los adornos del cristal y las piezas de aluminio/plata pueden 
cambiar y descolorarse durante el proceso de lavado. Algunos tipos de vid-
rios (p. ej. los objetos de cristal) también pueden volverse opacos después 
de varios ciclos de lavado.

DAÑOS A LA CRISTALERÍA Y A LA VAJILLA
• Utilice solo cristalería y porcelana garantizadas por el fabricante como 

aptas para lavavajillas.
• Utilice un detergente delicado adecuado para la vajilla.
• Saque la cristalería y la cubertería del lavavajillas inmediatamente 

después de la finalización del ciclo de lavado.

CONSEJOS SOBRE AHORRO ENERGÉTICO
• Si el lavavajillas doméstico se utiliza siguiendo las instrucciones del fabri-

cante, lavar platos en el lavavajillas suele consumir MENOS ENERGÍA 
y agua que el lavado a mano.

• Para maximizar la eficiencia del lavavajillas, se recomienda iniciar el cic-
lo de lavado cuando el lavavajillas esté totalmente cargado. Cargar 
el lavavajillas doméstico hasta la capacidad indicada por el fabricante 
contribuirá a ahorrar energía y agua. Puede encontrar información so-
bre la carga correcta de la vajilla en el capítulo CARGA DE LAS CESTAS. 
En caso de carga parcial, se recomienda utilizar las opciones de lavado 
específicas si están disponibles (Media carga/ Zone Wash/ Multizonas), 
llenando solo las cestas seleccionadas. La carga incorrecta o excesiva del 
lavavajillas puede aumentar el consumo de recursos (como el agua, la 
energía y el tiempo, así como el nivel de ruido), reduciendo el rendimien-
to de lavado y de secado.

• El preaclarado manual de la vajilla conlleva un mayor consumo de agua y 
energía y no está recomendado.

HIGIENE
Para evitar malos olores y sedimentos que se pueden acumular en el 
lavavajillas, ejecute un programa a alta temperatura al menos una vez 
al mes. Utilice una cucharadita de café de detergente y ejecútelo sin carga 
para limpiar el aparato.

RESISTENCIA A LAS HELADAS
Si se va a colocar el electrodoméstico en un lugar con riesgo de heladas, 
debe desaguarse completamente. Cierre la llave del agua, retire los tu-
bos de entrada y de salida y deje que desagüe completamente. Asegúrese 
de que el descalcificador esté lleno de sal regeneradora disuelta en el 
depósito de sal para proteger el electrodoméstico de temperaturas de 
hasta -20 °C.
Si el aparato se ha almacenado en condiciones de heladas, debe perman-
ecer a una temperatura ambiente de mín. 5°C durante al menos 24 horas 
antes de la primera puesta en marcha.

SUGERENCIAS Y CONSEJOS

USO DIARIO

RELLENAR EL DISPENSADOR DE DETERGENTE
Para abrir el dispensador de detergente utilice el mecanismo de apertura 
C. Introduzca el detergente solo en el dispensador D seco. Eche la cantidad 
de detergente para el prelavado directamente dentro de la cuba.

1. Cuando dosifique el detergente, consulte la infor-
mación mencionada anteriormente para añadir la 
cantidad correcta. Dentro del dispensador D hay 
indicaciones para ayudarle a dosificar el detergente. 

2. Retire los restos de detergente de los bordes del 
dispensador y cierre la tapa hasta oír un clic.

3. Cierre la tapa del dispensador de detergente levan-
tándola hasta que el mecanismo de cierre quede 
bien fijado.

El dispensador de detergente se abre automáticamente en el momento 
adecuado según el programa.
UEl uso de detergente no diseñado para lavavajillas puede provocar 
fallos de funcionamiento o daños en el aparato.

D

C
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Los datos del programa ECO se miden bajo condiciones de laboratorio de conformidad con la Norma europea EN 60436:2020. 
Nota para los laboratorios de pruebas: para obtener información detallada sobre las condiciones de la prueba comparativa EN, escribir a la siguiente dirección:   
dw_test_support@whirlpool.com
No es necesario ningún tratamiento previo de la vajilla antes de ninguno de los programas.
*) No todas las opciones se pueden utilizar simultáneamente.
**) Los valores indicados para los programas distintos al programa Eco son indicativos. El tiempo real puede variar dependiendo de muchos factores como la temperatura y la 
presión del agua de entrada, la temperatura ambiente, la cantidad de detergente, la cantidad y el tipo de carga, la colocación de la carga, las opciones adicionales seleccionadas y la  
calibración del sensor. La calibración del sensor.puede incrementar la duración del programa hasta 20 min.

TABLA DE PROGRAMAS

DESCALCIFICACIÓN – Alarma - Se ha detectado acumulación de cal en 
los componentes internos del aparato. Compruebe si el ajuste de la 

dureza del agua está en el valor correcto y hay sal en el contenedor de sal 
(consulte PRIMER USO). A continuación, utilice un producto descalcificador 
(se recomienda la marca WPro) con el programa de Autolimpieza. Después 
de una descalcificación exitosa, el icono dejará de mostrarse.
Si no se realizan las medidas anteriores, el rendimiento del producto se 
deteriorará. 
La advertencia DESCALCIFICACIÓN comenzará a parpadear y la alarma «dES» 
aparecerá en la pantalla. Si aun así no se toma ninguna medida, el aparato 
sólo permitirá que se inicie un determinado número de ciclos (indicado 
durante la visualización de la alarma «dES») y luego se BLOQUEARÁ para 
evitar que se dañen los componentes, estando solo disponible el programa 
de Autolimpieza. Realizar una descalcificación completa desbloqueará el 
producto. En caso de cantidades extremadamente altas de cal, puede ser 
necesario realizar la descalcificación dos veces para que sea eficaz.

POWER CLEAN® - Gracias a los chorros suplementarios, esta opción 
proporciona una limpieza más intensa y enérgica en el cesto inferior, 

en el área específica. Esta opción se recomienda para lavar ollas y cacerolas. 
(consulte la sección de carga de Power Clean®).

 MEDIA CARGA - Si no hay muchos platos que lavar, se utiliza la función 
MEDIA CARGA para ahorrar agua, electricidad o tiempo dependiendo 

del programa seleccionado. Recuerde reducir la cantidad de detergente.

 SECADO EXTRA - La temperatura más alta durante el aclarado final y 
la fase de secado prolongada permiten un mejor secado. La opción SECADO 
EXTRA alarga el ciclo de lavado. 

APLAZAMIENTO - El inicio del programa se puede retrasar un periodo 
de tiempo de entre 0:30 y 24 horas.

1. Seleccione el programa y cualquier opción deseada. Pulse el botón 
APLAZAMIENTO repetidamente para retrasar el inicio del programa. 
Puede ajustarse de 0:30 a 24 horas. Una vez alcanzado el ajuste de 24 
horas, pulse la tecla APLAZAMIENTO otra vez para desactivar la función 
APLAZAMIENTO.

2. Pulse el botón INICIO/Pausa y cierre la puerta en un plazo de 4 seg.
3. Cuando ha transcurrido este tiempo, el indicador luminoso se apaga y el 

programa empieza automáticamente.
La función de APLAZAMIENTO no se puede seleccionar una vez iniciado 
un programa. 

GRIFO CERRADO – Alarma - Parpadea cuando no hay entrada de agua 
o cuando el grifo está cerrado.

NaturalDry - Es un sistema de secado por convección que abre la puerta 
automáticamente durante/después de la fase de secado para garantizar 
un rendimiento excepcional y regular del secado. La puerta se abre a una 
temperatura segura para los muebles de cocina.
Como protección adicional contra el vapor, se incluye una lámina protec-
tora especial en el lavavajillas.
Para ver cómo montar la lámina protectora, consulte la GUÍA DE INSTALA-
CIÓN. Esta función está activada por defecto, pero puede desactivarla en 
el «AJUSTES MENÚ».

OPCIONES Y FUNCIONES 

DETECCIÓN - Cuando el sensor está detectando el nivel de 
suciedad, aparece una animación en la pantalla (alrededor de 

20 min) y se actualiza la duración del ciclo. La detección del nivel de suciedad 
de la vajilla está presente en todos los ciclos (excepto Eco), ajustando el 
programa en consecuencia. 

Las OPCIONES pueden seleccionarse/deseleccionarse, después de elegir el programa, directamente pulsando el botón correspondiente (si 
está disponible - el indicador se enciende) (ver PANEL DE CONTROL). Si una opción no es compatible con el programa seleccionado (ver TABLA 
DE PROGRAMAS), el led correspondiente parpadea rápidamente 3 veces y suenan unos pitidos. La opción no se habilitará. Una opción puede 
cambiar el tiempo o el consumo de agua o energía para el programa.

PROGRAMA FAVORITO - El programa favorito puede ser guardado y 
será fácilmente accesible. Busque el programa utilizando ANTERIOR/

SIGUIENTE, y luego pulse el botón de PROGRAMA FAVORITO durante  
3 segundos. 

LUZ EN EL SUELO - Una luz LED se proyecta en el suelo para indicar 
que el lavavajillas está en funcionamiento. La luz se apaga al final del 
ciclo. Esta función está activada por defecto, pero puede desactivarla 
en el «AJUSTES MENÚ».

Programa Descripción de programas Fa
se
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Opciones  
disponibles *)

Duración
del programa

de lavado 
(h:min)**)

Consumo
de agua 

(litros/ciclo)

Consumo
de energía 
(kWh/ciclo)

P1  Eco  

Eco 50°- Programa Eco es adecuado para lavar utensilios con 
suciedad normal, para este uso es el programa más eficiente en 
términos de consumo combinado de energía y agua, y se utiliza 
para valorar el cumplimiento con la legislación de Ecodiseño 
de la UE.

    3:30 9,5 0,75

P2   
Auto Intensivo 65° - Programa au-
tomático para vajillas y utensilios muy 
sucios. 

Detecta el nivel 
de suciedad en la 
vajilla y ajusta el 
programa según 
proceda.
Cuando el sensor 
está detectando el 
nivel de suciedad, 
aparece una anima-
ción en la pantalla 
y se actualiza la 
duración del ciclo.

    2:25-3:10 15,5-24,5 1,30-1,70

P3  
Auto Mezclado 55° - Programa au-
tomático para vajilla normalmente sucia 
con restos de comida seca.     1:20-3:00 7,5-19,5 0,75-1,20

P4  

Auto Rápido 50° - Programa au-
tomático para vajilla con suciedad nor-
mal y ligera. El ciclo diario que garantiza 
un rendimiento de limpieza y secado 
óptimos en poco tiempo.

    1:00-1:50 7,5-15,5 0,70-1,10

P5  
Rápido 45° - Este programa se recomienda para una canti-
dad limitada de vajilla poco sucia y sin restos de comida seca. 
No incluye fase de secado.

-    0:30-0:40 10-12 0,55-0,65

P6  
Cristal 45° - Programa para artículos delicados, que son más 
sensibles a las temperaturas altas, por ejemplo vasos y tazas.    1:40-1:50 12,5-16,5 0,95-1,20

P7  
Silencioso 55° - Adecuado para hacer funcionar el aparato 
de noche. Garantiza una limpieza y un secado óptimos con 
las más bajas emisiones de ruido.     3:50-4:10 10,5-14,5 0,80-1,15

P8  
Desinfección 65° - Vajilla con suciedad normal o muy 
sucia, con acción antibacteriana suplementaria. Puede utili-
zarse para realizar el mantenimiento del lavavajillas.

-    1:55-2:10 12-19 1,40-1,80

P9  
Prelavado - Se utiliza para remojar la vajilla que planea lavar 
más tarde. Con este programa no se debe utilizar detergente. -    0:12 4,5 0,10

P10

Autolimpieza 65° - Programa para realizar el manteni-
miento del lavavajillas. Solo debe llevarse a cabo cuando 
el lavavajillas esté VACÍO usando detergentes específicos 
diseñados para el mantenimiento de lavavajillas.

- -    1:15 11,0 1,10
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LLENADO DEL LAVAVAJILLAS
REJILLA MÁS ALTA 
La rejilla más alta 
ofrece una zona 
de lavado específi-
ca para cuencos, 
tazas e incluso platos 
grandes y cubiertos 
que normalmente se 
cargan en las rejillas 
inferiores, lo que 
permite disponer de 
más espacio para el 
resto de la vajilla del día.
La colocación por separado de los cubiertos 
hace que sean más fáciles de recoger después 
del lavado y mejora el rendimiento del lavado 
y el secado.
Los cuchillos y otros utensilios con bordes 
afilados deben colocarse con las hojas hacia 
abajo.

CESTO SUPERIOR
Cargue la vajilla delicada y ligera: vasos, tazas, 
platos, ensaladeras bajas.
La bandeja superior tiene unos soportes desple-
gables que se pueden  utilizar en posición ver-
tical cuando se coloquen platos de te/postres o 
en una posición más baja para cargar cuencos y 
recipientes.

(ejemplo de carga para la bandeja superior)

Ajuste de la altura de la bandeja superior
La altura de la bandeja superior se puede ajustar: po-
sición alta para colocar vajilla voluminosa en el cesto 
inferior y posición baja para aprovechar al máximo 
los soportes desplegables creando más espacio hacia 
arriba y evitando que colisionen con los artículos car-
gados en la bandeja inferior. 
La bandeja superior está equipada con un Ajustador 
de altura de la bandeja superior (véase la figura). Sin 
presionar las palancas, levántelo simplemente suje-
tando los laterales de la bandeja,  hasta que la bandeja 
esté estable en su posición superior.
Para volver a la posición más baja, pulse las palancas A de 
los laterales de la bandeja y mueva el cesto hacia abajo.
Le recomendamos encarecidamente que no ajuste la altura de la ban-
deja cuando esté cargada. NUNCA suba o baje el cesto solo de un lado. 

Sujeciones plegables con posición ajustable
Las sujeciones plegables laterales se pueden 
plegar o desplegar para optimizar la disposición 
de la vajilla en el cesto. Las copas de vino quedan 
bien aseguradas en las sujeciones plegables 
insertando el tallo de cada copa en las ranuras 
correspondientes.
Dependiendo del modelo:
• para desplegar las sujeciones, deslícelas hacia 

arriba y gírelas o suéltelas de los cierres y tire 
de ellas hacia abajo.

• para plegar las sujeciones, gírelas y deslícelas 
hacia abajo o tire de ellas hacia arriba y fíjelas 
en los cierres. 

CESTO INFERIOR
Para ollas, tapas, platos, ensaladeras, cubertería, etc. Se recomienda colocar 
las bandejas y tapas grandes en los laterales para evitar interferencias con 
el brazo aspersor. 
La bandeja inferior tiene unos soportes desplegables que se pueden utili-
zar en posición vertical cuando se coloquen platos o en posición horizontal 
(más baja) para cargar cacerolas y ensaladeras fácilmente.

(ejemplo de carga para la bandeja inferior)

POWER CLEAN®
PowerClean® utiliza los chorros de agua 
especiales de la parte posterior del interior 
del lavavajillas para limpiar mejor los 
utensilios muy sucios. La bandeja inferior 
tiene una Zona espaciosa, un soporte 
extensible especial que se puede utilizar 
para mantener sartenes o moldes en 
posición vertical, para que ocupen menos 
espacio.
Hay que colocar las ollas cacerolas mirando 
el componente Power Clean® y activar 
POWER CLEAN en el panel.
Cómo utilizar PowerClean ®:
1. Ajuste el área de PowerClean® (G) ple-

gando los soportes para platos en la par-
te posterior para cargar las ollas.

2. Cargue las ollas y cazuelas inclinadas ver-
ticalmente en el área de PowerClean®. Las ollas deben estar inclinadas 
hacia los chorros a presión.

Cesto de cubiertos
Está equipado con rejillas supe-
riores para una mejor colocación 
de la cuchillería. Solo se tiene que 
colocar en la parte delantera de la 
bandeja inferior. 
Los cuchillos y otros utensilios 
con bordes afilados se tienen 
que colocar en el cesto de cu-
biertos con las puntas hacia 
abajo o se deben colocar horizontalmente en los compartimentos de-
splegables de la bandeja superior.

LIMPIEZA DEL CONJUNTO DE FILTRADO
Limpie regularmente el conjunto de filtrado para que los filtros no se obtu-
ren y para que el agua residual salga libremente.
El uso del lavavajillas con los filtros obstruidos o con objetos extraños en el 
sistema de filtrado o en los aspersores puede provocar fallos de funciona-
miento que pueden derivar en una pérdida del rendimiento, un aumento 
del ruido o un mayor consumo de recursos.
El conjunto de filtrado está formado por tres filtros que eliminan los restos 
de comida del agua de lavado y que hacen recircular el agua.
El lavavajillas no se debe usar sin filtros o si el filtro está suelto.
Al menos una vez al mes o cada 30 ciclos, revise el conjunto de filtrado y, si 
es necesario, límpielo a fondo con agua corriente, utilizando un cepillo no 
metálico y siguiendo estas instrucciones:
1. Gire el filtro ci líndrico A hacia la izquierda y extráigalo (Fig 1). Es impor-

tante al reinstalar el filtro que los dos triángulos que se muestran en 
el zoom se encuentren.

CAPACIDAD: 14 ajustes de servicios estándar

CUIDADOS Y MANTENIMIENTO

2. Extraiga el filtro en forma de saco B ejerciendo una ligera presión en las 
sujeciones laterales (Fig 2).

3. Extraiga el filtro de placa de acero inoxidable C (Fig 3).
4. Si encuentra objetos extraños (como cristales rotos, porcelana, huesos, 

semillas, etc.) retírelos con cuidado.
5. Inspeccione la trampilla y retire cualquier resto de comida. NO RETIRE 

NUNCA la protección de la bomba del ciclo de lavado (se muestra me-
diante una flecha) (Fig 4).

Una vez limpiados los filtros, recoloque el conjunto de filtrado y encájelo 
correctamente en su sitio; esto es esencial para garantizar el funcionamien-
to eficiente del lavavajillas
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LIMPIEZA DE LOS BRAZOS ASPERSORES
A veces, los residuos de co-
mida se pueden incrustar 
en los brazos aspersores y 
bloquear los orificios por 
donde sale el agua. Por lo 
tanto, se recomienda revisar 
los brazos de vez en cuando 
y limpiarlos con un pequeño 
cepillo no metálico.

Pour supprimer le pulvérisa-
teur supérieur, vous devez 
l’enlever avec le collecteur. 

La rejilla más alta tiene un tubo de lavado fijo con todas las boquillas de la-
vado hacia arriba. Para limpiarlo, puede deslizar la rejilla hacia fuera y retirar 
con una pinza los elementos que puedan estar alojados en las boquillas.

El brazo aspersor inferior se puede 
desmontar ejerciendo presión ha-
cia arriba y girándolo a la izquier-
da. El montaje del brazo aspersor 
se realiza tirando de él hacia abajo 
y girándolo a la derecha.

El brazo aspersor superior se pue-
de desmontar presionándolo hacia 
arriba y girándolo a la izquierda. 
El montaje del brazo aspersor se 
realiza tirando de él hacia arriba y 
girándolo a la derecha.

RESOLUCIÓN DE PROBLEMAS
Si su lavavajillas no funciona correctamente, compruebe si el problema se puede resolver revisando la siguiente lista. En caso de errores o 
problemas, póngase en contacto con nuestro Servicio Postventa, cuyos detalles de contacto puede encontrar en el folleto de la garantía. Las 
piezas de repuesto estarán disponibles por un período de hasta 7 o hasta 10 años, de acuerdo con los requisitos específicos del Reglamento.

PROBLEMAS CAUSAS POSIBLES SOLUCIONES
   Se ha encendido 
        el indicador de sal El depósito de sal está casi vacío.

Llene el depósito con sal (para obtener más información, consulte LLENADO DEL DEPÓSITO DE SAL). 
Compruebe el ajuste de la dureza del agua si es necesario - consulte CONFIGURACIÓN DE LA 
DUREZA DEL AGUA.

   El indicador de 
        sal está  
        parpadeando

El depósito de sal está vacío. Rellene el depósito con sal lo antes posible. El uso del aparato sin sal puede provocar daños en 
sus componentes internos.

   El indicador de 
abrillantador está 
encendido o parpa-
deando

El dosificador de abrillantador está vacío. (Una vez 
rellenado el indicador del abrillantador puede per-
manecer encendido por un corto tiempo).

Llene el dosificador con abrillantador (para obtener más información, consulte LLENADO DEL 
DISPENSADOR DEL ABRILLANTADOR).

 El indicador de 
descalcificación 

está encendido o 
parpadeando; aparece 
la alarma «dES».

La cal se acumula en los componentes internos del 
aparato.

Descalcifique el aparato inmediatamente utilizando el programa de Autolimpieza y un pro-
ducto descalcificador disponible en el mercado (consulte OPCIONES Y FUNCIONES ). Llene el 
depósito con sal. Compruebe el ajuste de la dureza del agua. Si el aparato no se descalcifica, 
dejará de funcionar.

El lavavajillas no se 
pone en marcha o 
no responde a las 
órdenes.

El aparato no está bien enchufado. Introduzca el enchufe en la toma.

Apagón.
Por razones de seguridad, el lavavajillas no se reiniciará automáticamente cuando se restablez-
ca la alimentación eléctrica. Abra la puerta del lavavajillas, pulse el botón INICIO/Pausa y cierre 
la puerta en un plazo de 4 segundos.

La puerta del lavavajillas no está bien cerrada.  
La clavija de NaturalDry no está introducida. Empuje fuerte la puerta hasta que oiga el «clic».

Un ciclo se interrumpe por la apertura de la puerta 
durante más de 4 segundos. Pulse el botón INICIO/Pausa y cierre la puerta dentro de 4 segundos.

El panel de control no responde o se muestra  
F6 E1.

Apague el aparato pulsando el botón ENCENDER-APAGAR/Restablecer, vuélvalo a encender 
aproximadamente al cabo de un minuto y reinicie el programa. Si el problema persiste, desen-
chufe el aparato durante 1 minuto y vuelva a enchufarlo.

El lavavajillas no se 
vacía.
La pantalla muestra: 
F7 E3 o F9 E1

El filtro está obstruido con restos de comida o cal. Limpie el filtro y descalcifique el aparato (consulte LIMPIEZA DEL CONJUNTO DE FILTRADO y 
INSTRUCCIONES DE DESCALCIFICACIÓN).

El tubo de desagüe está doblado. Compruebe el tubo de desagüe (consulte INSTRUCCIONES DE INSTALACIÓN).

El tubo de desagüe del fregadero está bloqueado. Limpie el tubo de desagüe del fregadero.

El lavavajillas hace 
demasiado ruido.

Los artículos chocan entre ellos. Coloque la vajilla correctamente (consulte LLENADO DEL LAVAVAJILLAS).

Hay una cantidad excesiva de espuma.
El detergente no se ha dosificado correctamente o no es adecuado para lavavajillas (consul-
te LLENADO DEL DISPENSADOR DE DETERGENTE). Restablezca el ciclo en curso apagando el 
lavavajillas, vuélvalo a encender, seleccione un nuevo programa, pulse INICIO/PAUSA y cierre la 
puerta en un plazo de 4 segundos. No añada detergente.

La vajilla no está bien colocada. Coloque la vajilla correctamente (consulte LLENADO DEL LAVAVAJILLAS).

El filtro está obstruido con restos de comida o cal. Limpie el cuerpo de filtrado (consulte CUIDADOS Y MANTENIMIENTO).

43
C
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Puede consultar los reglamentos, la documentación estándar, así como pedir piezas de 
repuesto, mediante alguna de las siguientes formas:
• Usando el código QR y visitando nuestra página web docs.whirlpool.eu
• Visitando nuestra página web parts-selfservice.whirlpool.com
• También puede, ponerse en contacto con nuestro Servicio postventa (Consulte el número de teléfono 

en el folleto de la garantía). Cuando se ponga en contacto con nuestro Servicio Postventa, deberá indicar los 
códigos que figuran en la placa de características de su producto.

La información del modelo puede consultarse a través del código QR de la etiqueta energética. La etiqueta 
también contiene el identificador del modelo que puede usarse para consultar el portal del registro en  
https://eprel.ec.europa.eu

IEC 436

:

PROBLEMAS CAUSAS POSIBLES SOLUCIONES

La vajilla no está 
limpia.

La vajilla no está bien colocada. Coloque la vajilla correctamente (consulte LLENADO DEL LAVAVAJILLAS).

Los brazos aspersores no pueden girar libremen-
te, obstaculizados por la vajilla.

Coloque la vajilla correctamente  (consulte LLENADO DEL LAVAVAJILLAS).  Compruebe que la 
rejilla superior está en la posición correcta y ajústela (levántela) si es necesario.

El ciclo de lavado es demasiado suave. Seleccione un ciclo de lavado adecuado (consulte la TABLA DE PROGRAMAS).

Hay una cantidad excesiva de espuma. El detergente no se ha dosificado correctamente o no es adecuado para lavavajillas (consulte 
RELLENAR EL DISPENSADOR DE DETERGENTE).

El tapón del compartimento del abrillantador no 
se ha cerrado correctamente. Compruebe que el tapón del dispensador de abrillantador esté cerrado.

El filtro está obstruido con restos de comida o cal. Limpie el filtro y descalcifique el aparato (consulte LIMPIEZA DEL CONJUNTO DE FILTRADO).

El depósito de sal está vacío. Llene el depósito de sal (consulte LLENADO DEL DEPÓSITO DE SAL)

El lavavajillas no se 
llena de agua.
La pantalla muestra:   
H2O y  está encen-
dida; hay un sonido de 
alarma acústica.

No hay entrada de agua o el grifo está cerrado. Compruebe que haya suministro de agua y que el grifo esté abierto.

La manguera de entrada de agua está doblada. Compruebe la manguera de agua (consulte INSTALACIÓN). Abra la puerta del lavavajillas, pulse 
el botón START/Pause (INICIO/Pausa) y cierre la puerta en un plazo de 4 segundos.

El tamiz de la manguera de entrada está obtura-
do; hay que limpiarlo.

Compruebe y limpie el tamiz de la manguera de entrada de agua. Abra la puerta del lavavajillas, 
pulse el botón INICIO/Pausa y cierre la puerta en un plazo de 4 segundos.

El lavavajillas finaliza 
el ciclo de forma 
prematura.
La pantalla muestra: 
F8 E3

El filtro está obstruido con restos de comida o cal. Limpie el filtro y descalcifique el aparato (consulte LIMPIEZA DEL CONJUNTO DE FILTRADO y 
INSTRUCCIONES DE DESCALCIFICACIÓN).

El tubo de desagüe está demasiado bajo o bloqu-
ea el sistema de desagüe de la casa.

Compruebe si el extremo del tubo de desagüe está colocado a la altura correcta (consulte 
INSTALACIÓN). Compruebe si está obstruyendo el sistema de desagüe de la casa e instale un 
disyuntor de sifones/válvula de entrada de aire si es necesario.

Hay una cantidad excesiva de espuma. El detergente no se ha dosificado correctamente o no es adecuado para lavavajillas (consulte 
RELLENAR EL DISPENSADOR DE DETERGENTE).

Aire en el suministro de agua. Compruebe que el suministro de agua no tenga fugas o defectos que dejen entrar aire.

Los platos no se secan 
bien.

No hay abrillantador o la dosis es demasiado baja.
Asegúrese de que el dispensador de abrillantador esté lleno (consulte LLENADO DEL DISPENSA-
DOR DEL ABRILLANTADOR). Las pastillas multifuncionales no proporcionan un efecto de secado 
tan bueno como el uso real del abrillantador líquido.

La vajilla se ha descargado después de la apertura 
automática de la puerta, pero antes del final del 
ciclo real.

Asegúrese de que el ciclo ha terminado antes de empezar a descargar la vajilla (consulte USO 
DIARIO). Para un mejor secado, se recomienda dejar la vajilla dentro del lavavajillas con la puerta 
abierta durante 15 minutos más una vez finalizado el ciclo.

La vajilla está demasiado plana.
Si observa charcos de agua en el interior de las cavidades de las tazas, tazones o cuencos, inten-
te cargar la vajilla (especialmente en el estante superior) proporcionando más inclinación para 
que gotee una mayor cantidad de agua antes de que comience el secado.

El ciclo seleccionado no tiene la fase de secado.
Compruebe en la TABLA DE PROGRAMAS si el programa seleccionado cuenta con fase de secado. 
El ciclo sin la fase de secado puede no ofrecer la eficiencia de secado deseada, por lo que se 
recomienda cambiar la selección del ciclo por el que tiene la fase de secado.

La vajilla es de material antiadherente o de 
plástico. Es normal que queden algunas gotas de agua en este tipo de material.

Los platos y vasos 
tienen vetas azules o 
tintes azulados.

La dosis de abrillantador es excesiva. Ajuste la dosificación a una posición más baja.

Los platos y vasos 
están cubiertos de 
cal o de una película 
blanquecina.

El depósito de sal está vacío. Rellene el depósito con sal lo antes posible. El uso del aparato sin sal puede provocar daños en 
sus componentes internos.

El ajuste de la dureza del agua es demasiado bajo. Incremente el ajuste (consulte TABLA DE DUREZA DEL AGUA).

El tapón del depósito de sal no está bien cerrado. Compruebe y cierre el tapón del depósito de sal.

El depósito de abrillantador está vacío o la dosis 
de abrillantador es insuficiente.

Llene el dosificador con abrillantador y compruebe el ajuste de la dosis (para obtener más 
información, consulte LLENADO DEL DISPENSADOR DEL ABRILLANTADOR).

El lavavajillas muestra  
F8 E5 La válvula está bloqueada o defectuosa. Cierre la válvula de agua, si es posible. No desconecte la alimentación. Llame al servicio técnico.
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MERCI D’AVOIR CHOISI UN PRODUIT WHIRLPOOL. 
Afin de recevoir une assistance plus complète, merci d’enregis-
trer votre appareil sur : www.whirlpool.eu/register

PREMIÈRE UTILISATION

Avant d’utiliser l’appareil, il convient de lire attentivement les consignes 
de sécurité et d’installation. Pour en savoir plus concernant votre pro-

duit, consulter le site Internet : docs.whirlpool.eu
Après l’installation, rappelez-vous d’enlever toutes les pièces de protec-

tion pour le transport du lave-vaisselle.

MENU DE RÉGLAGE
1. Allumer l’appareil en appuyant sur la touche MARCHE-ARRÊT  .
2. Maintenir la touche Réglages  (Demi-charge ) pendant 3 secondes 

jusqu’à ce que vous entendiez un bip et que l’écran affiche « SEt ».
3. Après une seconde, le premier réglage disponible (lettre «h ») s’affichera.
4. Appuyer sur PRÉCÉDENT /SUIVANT  pour faire défiler la liste des ré-

glages disponibles (voir tableau ci-dessous), puis appuyer sur DÉPART/
Pause  pour visualiser la valeur du réglage actuellement sélectionné.

5. Appuyer sur PRÉCÉDENT /SUIVANT  pour modifier la valeur, puis ap-
puyer sur DÉPART/Pause  pour enregistrer la nouvelle valeur et reve-
nir au menu principal.

6. Pour changer un autre réglage, répéter les points 4 à 5.
7. Appuyer sur MARCHE-ARRÊT  , ou attendre 30 secondes pour quitter 

le menu.

REMPLIR LE RÉSERVOIR DE SEL RÉGÉNÉRANT
L’utilisation de sel régénérant empêche la formation de CALCAIRE sur la 
vaisselle et sur les composantes fonctionnelles de l’appareil.
Le réservoir de sel est situé dans la partie inférieure du lave-vaisselle (sous 
le panier inférieur sur le côté gauche).
• Le réservoir de sel NE DOIT JAMAIS ÊTRE VIDE.
• Il est important de régler la dureté de l’eau.
• Il convient de faire l’appoint de sel lorsque le voyant REMPLISSAGE 

SEL  est allumé sur le panneau de commande.
1. Enlevez le panier inférieur et dévissez le bouchon du 

réservoir (sens antihoraire). 
2. Placez l’entonnoir (voir figure) et remplissez le réser-

voir de sel jusqu’au bord (environ 0,5 kg); il est normal 
qu’un peu d’eau déborde.

3. La première fois uniquement, vous devez effectuer 
l’opération suivante: remplissez d’eau le réservoir à sel.

4. Enlevez l’entonnoir et essuyez les résidus de sel autour de l’ouverture.
Assurez-vous que le bouchon est bien serré pour éviter que du détergent 
pénètre dans le réservoir durant le cycle de lavage (le réservoir pourrait 
s’endommager au point de ne plus être réparable). 
Exécuter un programme dès que vous complétez le remplissage du ré-
servoir de sel afin d’éviter la corrosion.

Régler la dureté de l’eau
Pour que l’adoucisseur d’eau fonctionne à la perfection, il est important de 
régler la dureté de l’eau aux conditions existantes dans votre lieu de rési-
dence. Cette information peut être obtenue de votre fournisseur d’eau local.
L’usine règle la valeur par défaut de la dureté de l’eau. Le réglage d’usine est 
de « 3 ». Voir «TABLEAU DE DURETÉ DE L’EAU». 

LETTRE RÉGLAGE VALEURS 
(Par défaut - en gras)

Niveau de dureté de l’eau
(voir « RÉGLER LA DURETÉ DE L’EAU »   

et « TABLEAU DE DURETÉ DE L’EAU » )
1 | 2 | 3 | 4 | 5

Niveau de liquide de rinçage
(voir « AJUSTER LE DOSAGE DU LIQUIDE DE RINÇAGE » ) 0 | 1 | 2 | 3 | 4 | 5 

NaturalDry (voir « OPTIONS ET FONCTIONS »)
“1” = Oui, “0” = Non 1 | 0

Éclairage au sol (voir « OPTIONS ET FONCTIONS »)
“1” = Oui, “0” = Non 1 | 0

Sonnerie
“1” = Oui, “0” = Non 1 | 0

Réglages d’usine
Appuyer sur DÉPART/Pause pour rétablir aux 
réglages par défaut d’usine toutes les valeurs 
des réglages incluses dans le menu Réglages. 

-

Pour changer, suivez les instructions de la section « MENU DE RÉGLAGE ».
Utilisez seulement le sel spécialement conçu pour les lave-vaisselle.
Lorsque le sel est versé dans l’appareil, le voyant AJOUTER DU SEL s’éteint.
Si le contenant de sel n’est pas rempli, l’adoucisseur et l’élément chauf-
fant peuvent être endommagés à cause de l’accumulation de calcaire.
L’utilisation de sel est recommandée avec n’importe quel type de les-
sive pour lave-vaisselle. 

SYSTÈME ADOUCISSEUR D’EAU 
L’adoucisseur d’eau réduit automatiquement la dureté de l’eau, en empê-
chant ainsi la formation de calcaire sur la résistance, et en contribuant éga-
lement à une meilleure performance de nettoyage. 
Ce système se régénère avec du sel, il est donc nécessaire de remplir le 
bac de sel lorsqu’il est vide. 
La fréquence de régénération dépend du réglage du niveau de dureté de 
l’eau - la régénération a lieu une fois tous les 4-6 cycles Eco avec un niveau 
de dureté de l’eau réglé à 3. Le processus de régénération a lieu en fin de 
cycle pendant que le lave-vaisselle est à l’arrêt. Au début de cycle suivant, le 
rinçage des résines permet d’évacuer tout le calcaire précipité et le saumur 
résiduel.
Une régénération simple consomme : ~3 L d’eau ;
• Prend jusqu’à 5 minutes supplémentaires pour le cycle ; 
• Consomme moins de 0,005 kWh d’énergie.

REMPLIR LE DISTRIBUTEUR DE LIQUIDE DE RINÇAGE
Le liquide de rinçage permet à la vaisselle de SÉCHER plus facilement. Le dis-
tributeur de liquide de rinçage A devrait être rempli lorsque le voyant de 
NIVEAU DE LIQUIDE DE RINÇAGE   est allumé à l’écran.

1. Ouvrez le distributeur B en ap-
puyant et en tirant sur l’onglet 
sur le couvercle.

2. Versez doucement du liquide 
de rinçage jusqu’à la marque de 
référence (110 ml) du réservoir 
de remplissage - évitez les dé-
bordements. Si cela se produit, 
nettoyez les dégâts immédiate-
ment avec un linge sec. 

3. Appuyez sur le bouchon pour le fermer; un clic se fait entendre.
Ne JAMAIS verser le liquide de rinçage directement dans la cuve.
Ajuster le dosage du liquide de rinçage
Si vous n’êtes pas complètement satisfait avec le séchage, vous pouvez 
ajuster la quantité de liquide de rinçage utilisée.
Pour changer, suivre les instructions dans la section « MENU DE RÉGLAGE ».
Si le niveau de liquide de rinçage est à ZÉRO, il n’y aura pas de liquide de 
rinçage distribué. Dans ce cas, le voyant LIQUIDE DE RINÇAGE BAS ne 
s’allumera pas s’il ne reste plus de liquide de rinçage. 
Un maximum de 6 niveaux peuvent être réglés selon le modèle du lave-
vaisselle.  
• Si vous observez des traces bleuâtres sur la vaisselle, placez sur un niveau 

plus bas (1-2).
• Si vous observez des gouttelettes d’eau ou des traces de calcaire sur la 

vaisselle, placez sur un niveau plus haut (4-5).

AB

PANNEAU DE COMMANDE
1. Touche et voyant MARCHE-ARRÊT/Réinitialisation
2. Touche de programme PRÉCÉDENT
3. Touche de programme SUIVANT
4. Touche et voyant programme FAVORI
5. Témoin de réservoir de sel vide
6. Témoin de réservoir de liquide de rinçage vide
7. Témoin DÉTARTRAGE
8. Voyant Robinet d’eau fermé
9. Écran
10. Indicateur de numéro de programme et de temps restant
11. Touche et voyant de l’option Power Clean®

12. Touche et voyant d’option Demi-charge/Réglages - pression de  
3 secondes

13. Touche et voyant d’option Extra Sec
14. Touche et voyant d’option Départ Différé
15. Touche et voyant DÉPART/Pause

Tableau de dureté de l’eau

Niveau °dH 
Degrés allemand

°fH 
Degrés français

°Clark  
Degrés anglais

1 (très douce) 0 - 6 0 - 10 0 - 7
2 (moyenne) 7 - 11 11 - 20 8 - 14
3 (douce) 12 - 16 21 - 29 15 - 20
4 (dure) 17 - 34 30 - 60 21 - 42
5 (très dure) 35 - 50 61 - 90 43 - 62

W11553946  panel   2023-01-17
W11572189  button R   2021-10-01
W11572083  button L   2022-02-15
W11569647  display   2023-02-17

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

P

3 sec.
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1. VÉRIFIER LE BRANCHEMENT DE L’EAU
Assurez-vous que l’appareil est raccordé à un réseau d’alimentation et 
que le robinet de l’eau est ouvert.

2. ALLUMER LE LAVE-VAISSELLE
Ouvrez la porte et appuyez sur la touche MARCHE-ARRÊT.

3. CHARGER LES PANIERS (voir CHARGEMENT DES PANIERS).
4. REMPLIR LE DISTRIBUTEUR DE DÉTERGENT
5. CHOISIR LE PROGRAMME ET PERSONNALISER LE CYCLE

Sélectionnez le meilleur programme selon le type de vaisselle et le 
niveau de saleté (voir DESCRIPTION DES PROGRAMMES) en appuyant sur 
la touche PRÉCÉDENT/SUIVANT sélectionnée.
Sélectionnez les options désirées (voir OPTIONS ET FONCTIONS). Toutes  
les options ne sont pas compatibles avec tous les programmes.

6. DÉMARRER
Démarrez le cycle de lavage et appuyer sur la touche DÉPART/Pause (le 
voyant est allumé) et en fermant la porte dans les 4 secondes. Quand le 
programme démarre, vous entendez un bip simple. Si la porte n’a pas 
été fermée dans les 4 secondes, le signal d’alarme est activé. Dans ce 
cas, ouvrez la porte, appuyez sur le touche DÉPART/Pause et fermez de 
nouveau la porte dans les 4 sec.

7. FIN DU CYCLE DE LAVAGE
La fin du programme de lavage est indiquée par un son et l’écran af-
fiche END (FIN). Ouvrez la porte et éteignez l’appareil en appuyant sur la 
touche MARCHE-ARRÊT.
Pour éviter de vous brûler, attendez quelques minutes avant de retirer la 
vaisselle. Déchargez les paniers en commençant par le panier inférieur.

MODIFICATION D’UN PROGRAMME EN COURS
Si vous avez sélectionné le mauvais programme, vous pouvez le changer, 
à condition que ce soit fait au tout début du cycle. Pour cela, effectuez une 
RÉINITIALISATION de la machine: appuyez sur la touche MARCHE-AR-
RÊT et maintenez-la appuyée pendant plus de 3 secondes, et la machine 
s’éteindra. Le tableau de commande affichera « 0:01 ». Fermez la porte et 
attendez la fin du cycle de vidange (environ 1 minute). Ouvrez la porte et 
rallumez la machine en utilisant le bouton MARCHE-ARRÊT et sélectionn-
ez le nouveau programme de lavage et les éventuelles options souhaitées. 
Démarrer le cycle en appuyant sur la touche DÉPART/Pause et en fermant 
la porte dans les 4 secondes.

AJOUT DE VAISSELLE SUPPLÉMENTAIRE
Sans couper la machine, ouvrez la porte tout d’abord légèrement pour évit-
er que l’eau n’éclabousse (Le voyant DÉPART/Pause commence à clignot-
er) Attention : Vapeur chaude. Placer la vaisselle dans le lave-vaisselle. 
Appuyez sur la touche DÉPART/Pause et fermez la porte dans les 4 sec, le 
cycle reprendra à l’endroit où il a été interrompu.

INTERRUPTIONS ACCIDENTELLES
Si la porte est ouverte durant le cycle de lavage, ou s’il y a une panne de 
courant, le cycle s’interrompt. Fermez la porte et le cycle reprendra au 
moment où il a été interrompu UNIQUEMENT SI VOUS APPUYEZ sur la 
touche DÉPART/Pause et fermer la porte dans les 4 secondes.

UTILISATION QUOTIDIENNE

REMPLIR LE DISTRIBUTEUR DE DÉTERGENT
Pour ouvrir le distributeur de détergent, utilisez le dispositif d’ouver-
ture C. Insérez le détergent dans le distributeur sec D seulement. Placez 
la quantité de détergent pour le prélavage directement dans la cuve.

1. Lorsque vous dosez le détergent, consultez les 
informations mentionnées précédemment pour 
ajuster la quantité correcte.  À l’intérieur du distri-
buteur D se trouvent des indications pour aider au 
dosage de la lessive. 

2. Enlevez les résidus de détergent sur le bord des ré-
cipients avant de fermer le couvercle; un clic se fait 
entendre.

3. Fermez le couvercle du distributeur de détergent en le tirant vers le haut 
jusqu’à ce que le dispositif soit fermement en place. 

Le distributeur de détergent s’ouvre automatiquement, au moment déter-
miné par le programme.
L’utilisation d’un détergent non-conçu pour les lave-vaisselle peut 
provoquer un dysfonctionnement ou des dommages à l’appareil.

D

C

CONSEILS
Avant de charger les paniers, enlevez tous les résidus de nourriture sur la 
vaisselle et videz les verres. Vous n’avez pas besoin de rincer la vaisselle 
avant de la placer dans le lave-vaisselle.
Placez la vaisselle pour qu’elle tienne bien en place et ne risque pas de tom-
ber; et placez les récipients avec les ouvertures vers le bas et les parties 
concaves/convexes de côté pour permettre à l’eau d’atteindre toutes les 
surfaces et couler librement. 
Avertissement : Vérifiez que les couvercles, poignées et poêle à frire n’em-
pêchent pas les bras d’aspersion de tourner librement. Placez les petits artic-
les dans le panier à couvert. La vaisselle et les casseroles très sales devraient 
être placées sur le panier inférieur car les jets d’eau sont plus forts dans cette 
section et permet un meilleur rendement lors du lavage. Après avoir chargé 
l’appareil, assurez-vous que les bras d’aspersion peuvent bouger librement.

VAISSELLE QUI NE CONVIENT PAS
• Vaisselle et couverts en bois.
• Verres décoratifs délicats, produits artisanaux, et vaisselle antique. Les 

garnitures ne sont pas résistantes.
• Les pièces en matériel synthétique qui ne supportent pas les hautes 

températures.
• La vaisselle en cuivre ou en étain.
• La vaisselle tachée de cendre, de cire, de graisse lubrifiante, ou d’encre.
Les couleurs des garnitures de verre et des pièces d’aluminium/argent 
peuvent changer et ternir durant le cycle de lavage. Certains types de 
verre (p. ex. les objets en cristal) peuvent aussi devenir opaque après 
plusieurs cycles de lavage.

VERRES ET VAISSELLE ENDOMMAGÉS
• Seulement utiliser des verres ou de la porcelaine qui sont lavables au 

lave-vaisselle conformément aux recommandations du fabricant.
• Utilisez un détergent doux, adéquat pour la vaisselle.
• Retirez les verres et les couverts du lave-vaisselle aussitôt que le cycle de 

lavage est terminé.

ASTUCES SUR L’ÉCONOMIE D’ÉNERGIE
• Lorsque le lave-vaisselle domestique est utilisé conformément aux 

instructions du fabricant, le lavage de la vaisselle dans un lave-vais-
selle consomme habituellement MOINS D’ÉNERGIE et d’eau que le 
lavage à la main.

• Afin d’optimiser l’efficacité du lave-vaisselle, il est recommandé de déb-
uter le cycle de lavage une fois que le lave-vaisselle est totalement 
chargé. Le chargement du lave-vaisselle domestique jusqu’à la capacité 
indiquée par le fabricant contribuera à économiser de l’énergie et de 
l’eau. Vous trouverez des informations sur le chargement correct de la 
vaisselle dans le chapitre CHARGEMENT DES PANIERS. 
En cas de chargement partiel, il est recommandé d’utiliser des options 
de lavage spécifiques si elles sont disponibles (Demi-charge / Zone 
Wash/ Multizone), en remplissant uniquement les paniers sélection-
nés. Un chargement incorrect ou une surcharge du lave-vaisselle peut 
augmenter l’utilisation des ressources (telles que l’eau, l’énergie et le 
temps, et augmenter le niveau de bruit), en réduisant les performances 
de nettoyage et de séchage.

• Un prérinçage manuel des éléments de vaisselle provoque une aug-
mentation de la consommation d’eau et d’énergie et n’est pas recom-
mandé.

HYGIÈNE
Pour éviter les odeurs et les dépôts qui pourraient s’accumuler dans le 
lave-vaisselle, lancer le programme Autonettoyant (sans vaisselle à l’in-
térieur) au moins une fois par mois (voir OPTIONS ET FONCTIONS).

RÉSISTANCE AU GEL
Si l’appareil est installé dans une pièce exposée au risque de gel, vidan-
gez-le complètement. Fermez la valve d’eau, retirez les tuyaux d’arrivée 
et de vidange, puis laissez l’eau s’écouler. Assurez-vous que l’adouci-
sseur d’eau est plein de sel régénérant dissous dans le réservoir de 
sel, pour protéger l’appareil des températures pouvant aller jusqu’à -20°C. 
Si l’appareil a été conservé dans des conditions de gel, il doit rester à une 
température ambiante de 5°C minimum pendant au moins 24 heures 
avant la première utilisation.

AVIS ET CONSEILS
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TABLEAU DES PROGRAMMES

Program-
me Description des programmes

Sé
ch

ag
e

N
at

ur
al

D
ry

Options disponibles *)

Durée du 
programme 

de lavage
(h:min)**)

Consommation 
d’eau 

(l/cycle)

Consommation 
d’énergie 

(kWh/cycle)

P1  Eco  

Éco 50°- Le programme Eco est adapté pour nettoyer la 
vaisselle normalement sale. Pour cette utilisation, c’est le 
programme qui a une consommation d’eau et d’énergie la 
plus optimale. Il est utilisé pour évaluer la conformité à la 
législation européenne en matière d’éco-conception..

    3:30 9,5 0,75

P2   
Intensif Auto 65° - Programme auto-
matique pour la vaisselle et les cassero-
les très sales. 

Détermine le de-
gré de saleté de la 
vaisselle et règle 
le programme en 
fonction de celui-
-ci. Lorsque le cap-
teur détecte le de-
gré de saleté, une 
animation apparaît 
sur l’afficheur et la 
durée du cycle est 
mise à jour.

    2:25-3:10 15,5-24,5 1,30-1,70

P3  
Mixte Auto 55° - Programme automa-
tique pour de la vaisselle normalement 
sale avec des résidus d’aliments séchés.     1:20-3:00 7,5-19,5 0,75-1,20

P4  

Rapide Auto 50° - Programme automa-
tique pour de la vaisselle normalement et 
légèrement sale. Le cycle quotidien qui 
assure un nettoyage optimal et des perfor-
mances de séchage en moins de temps.

    1:00-1:50 7,5-15,5 0,70-1,10

P5  
Rapide 45° - Ce programme est recommandé pour une qu-
antité limitée de vaisselle légèrement sale sans résidus d’ali-
ments séchés. N’inclut pas de phase de séchage.

-    0:30-0:40 10-12 0,55-0,65

P6  
Cristal 45° - Programme pour la vaisselle délicate, plus 
sensible aux températures élevées, comme les verres et les 
tasses.    1:40-1:50 12,5-16,5 0,95-1,20

P7  
Silencieux 55° - Adéquat lorsque l’appareil fonctionne la 
nuit. Assure un nettoyage et des performances de séchage 
optimaux avec les plus faibles émissions de bruit.     3:50-4:10 10,5-14,5 0,80-1,15

P8  
Antibactérien 65° - Vaisselle sale ou très sale, avec la-
vage antibactérien supplémentaire. Peut être utilisé pour 
effectuer l’entretien du lave-vaisselle.

-    1:55-2:10 12-19 1,40-1,80

P9  
Prélavage - Utilisez ce programme pour rafraîchir la va-
isselle qui sera lavée plus tard. N’utilisez pas de détergent 
avec ce programme.

-    0:12 4,5 0,10

P10

Autonettoyant 65° - Programme à utiliser pour effectuer 
l’entretien du lave-vaisselle, à réaliser uniquement lorsque 
le lave-vaisselle est VIDE en utilisant des détergents spéci-
fiques conçus pour l’entretien du lave-vaisselle.

- -    1:15 11,0 1,10

DEMI-CHARGE - S’il n’y a pas trop de vaisselle à laver, une option  
DEMI-CHARGE est utilisée pour économiser de l’eau, de l’électricité et 

du temps en fonction du programme choisi. 
Rappelez-vous de diminuer de moitié la quantité de détergent. 

EXTRA SEC - Une température supérieure pendant le rinçage final et 
une phase de séchage prolongée permettent un séchage amélioré. 

L’option EXTRA SEC prolonge le cycle de lavage. 
DÉPART DIFFÉRÉ - Le début du programme peut être différé entre  
30 minutes et 24 heures.

1. Sélectionnez le programme et les options souhaités. Appuyez sur la touche 
DÉPART DIFFÉRÉ (plusieurs fois) pour retarder le début du programme. 
Réglable de 0:30 à 24 heures. Une fois que le réglage de 24 heures est 
atteint, appuyer encore une fois sur DÉPART DIFFÉRÉ pour désactiver la 
fonction DÉPART DIFFÉRÉ.

2. Appuyez sur le touche DÉPART/Pause et fermez la porte dans un délai de 
4 sec.: la minuterie commence le compte à rebours.

3. Une fois le temps écoulé, le voyant s’éteint et le programme démarre 
automatiquement.

La fonction DÉPART DIFFÉRÉ ne peut pas être modifiée lorsque le 
programme est en cours.

POWER CLEAN® - Grâce aux jets haute pression supplémentaires, cette 
option fournit un lavage plus intensif et puissant dans le panier 

inférieur, dans la zone spécifique. Elle est recommandée pour le lavage des 
poêles et des casseroless (Voir la section de chargement Power Clean®).

Les données du programme Éco sont mesurées sous des conditions en laboratoire conformément à la norme européenne EN 60436:2020. 
Note pour les laboratoires d’essai : pour toutes informations sur les conditions d’essai comparatif EN, s’adresser à: dw_test_support@whirlpool.com.
Aucun prétraitement de la vaisselle n’est nécessaire avant l’un quelconque des programmes.
*) Les options ne peuvent pas toutes être utilisées en même temps. 
**) Les valeurs indiquées pour des programmes différents du programme Éco sont fournis à titre indicatif uniquement. Le temps réel peut varier selon des facteurs comme la tempé-
rature et la pression de l’eau, la température de la pièce, la quantité de détergent, la quantité et le type de vaisselle, l’équilibre de la charge, les options supplémentaires sélectionnées, 
et la calibration du capteur. La calibration du capteur peut augmenter la durée du programme jusqu’à 20 minutes. 

Les OPTIONS peuvent être sélectionnées/désélectionnées, après avoir choisi le programme, directement en appuyant sur la touche correspon-
dante (si disponibles - les témoins s’allument) (voir le PANNEAU DE COMMANDE). Si une option n’est pas compatible avec le programme sélection-
né (voir TABLEAU DES PROGRAMMES), le voyant correspondant clignote 3 fois et un bip se fait entendre. La fonction n’est pas activée. Une option 
peut changer le temps ou la consommation d’eau ou d’énergie du programme.

OPTIONS ET FONCTIONS

ÉCLAIRAGE AU SOL - Un voyant LED projeté sur le sol indique que le 
lave-vaisselle fonctionne. Le voyant s’éteint à la fin d’un cycle. Cette 
fonction est active par défaut, mais il est possible de la désactiver dans 
le « MENU DE RÉGLAGE ».

NaturalDry - C’est un système de séchage à convection qui ouvre au-
tomatiquement la porte pendant/après la phase de séchage pour as-
surer une performance de séchage exceptionnelle chaque jour. La 
porte s’ouvre à la température qui est sûre pour les meubles de votre 
cuisine. A titre de protection supplémentaire contre la vapeur, un ad-
hésif anti-vapeur spécifiquement conçu est livré avec le lave-vaisselle. 
Pour voir comment poser cet adhésif, consulter le GUIDE D’INSTALLATION. 
Cette fonction est active par défaut, mais il est possible de la désactiver 
dans le « MENU DE RÉGLAGE ».

 DÉTARTRAGE - Alarme - Une accumulation de tartre a été détectée 
sur des composants internes de l’appareil. Vérifier si le Réglage de 

Dureté de l’eau est à la valeur correcte et si du sel est présent dans le 
réservoir de sel (voir PREMIÈRE UTILISATION), puis utiliser un produit 
détartrant (la marque WPro est recommandée) avec le programme 
Autonettoyant. Après un détartrage réussi, l’icône s’éteindra. 
Si les actions ci-dessus ne sont pas réalisées, les performances du produit se 
détérioreront. Un avertissement de « Détartrage » commencera à clignoter 
et une alarme « dES » apparaîtra sur l’écran. Si aucune action n’est entreprise, 
l’appareil pourra encore effectuer quelques cycles de lavage (nombre indiqué 
pendant l’affichage de l’alarme « dES ») puis il sera BLOQUÉ pour éviter les 
dommages aux composants, avec seulement le programme Autonettoyant 
disponible. La réalisation d’un détartrage complet débloquera le produit. 
En cas de quantités très importantes de tartre, il est possible de devoir 
lancer deux fois successivement le programme Autonettoyant pour que le 
détartrage soit efficace. 

DÉTECTION - Lorsque le capteur détecte le niveau de saleté, 
une animation apparaît sur l’écran (environ 20 min.) et la durée 

du cycle est mise à jour. La DÉTECTION est destinée au niveau de salissure 
de la vaisselle et elle est présente pour tous les cycles de lavage (excepté 
Eco) en ajustant le programme en conséquence.
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CHARGEMENT DES PANIERS CAPACITÉ : 14 couverts standards

PROGRAMME FAVORI - Le programme favori peut être enregistré 
et sera facilement accessible. Trouver le programme en utilisant                             
PRÉCÉDENT/SUIVANT, puis appuyer sur la touche de PROGRAMME FAVORI 
pendant 3 secondes.

ROBINET D’EAU FERMÉ - Alarme
Clignote lorsqu’il n’y a pas d’arrivée d’eau ou que le robinet d’eau est fermé.

NETTOYER L’ENSEMBLE FILTRE
Nettoyez régulièrement l’ensemble filtre pour éviter qu’il ne se bouche et 
pour permettre aux eaux usées de bien s’éliminer. 
L’utilisation du lave-vaisselle avec des filtres obstrués ou des corps étran-
gers à l’intérieur du système de filtration ou des bras de lavage peut pro-
voquer un dysfonctionnement du lave-vaisselle en réduisant l’efficacité de 
lavage, en augmentant le bruit de fonctionnement et la consommation 
d’électricité.
L’ensemble filtre comprend trois filtres qui séparent les résidus de nourri-
ture de l’eau de lavage pour ensuite faire circuler l’eau.
N’utilisez pas le lave-vaisselle sans les filtres ou si un filtre est mal ajusté.
Au moins une fois par mois ou tous les 30 cycles, vérifiez l’assemblage du 
filtre et si nécessaire, nettoyez-le minutieusement sous l’eau courante, en 
utilisant une brosse non-métallique et en suivant les instructions ci-dessous:

1. Tournez le filtre cylindrique A dans le sens antihoraire et retirez-le (Fig. 1). 
Il est important lors de la réinstallation du filtre que les deux 
triangles indiqués sur le zoom (Fig. 1) correspondent.

2. Enlevez le panier du filtre B en appliquant une légère pression sur les 
volets latéraux (Fig. 2).

3. Retirez la plaque du filtre en acier inoxydable C (Fig. 3).
4. Si vous trouvez des objets étrangers (comme du verre brisé, de la por-

celaine, des os, des pépins de fruits, etc), enlevez-les minutieusement.
5. Inspecter la cavité et enlever les résidus de nourriture. NE JAMAIS EN-

LEVER la protection de la pompe du cycle de lavage (indiqué par la 
flèche) (Fig 4).

Après avoir nettoyé les filtres, assemblez de nouveau l’ensemble filtre et re-
mettez-le en place correctement; c’est très important pour que le lave-vais-
selle garde son efficacité.

NETTOYAGE ET ENTRETIEN

PANIER LE PLUS HAUT 
Le panier le plus 
haut est une zone 
de lavage dédiée 
aux bols, tasses, 
verres, couverts et 
ustensiles, que vous 
chargeriez habitu-
ellement dans les 
paniers inférieurs. 
Vous bénéficiez donc 
de plus de place pour le reste de la vaisselle 
quotidienne dans les autres paniers.
L’espace dédié aux couverts facilite le range-
ment après le cycle de lavage et améliore la 
performance de lavage et de séchage.

Les couteaux et autres ustensiles avec des 
bords tranchants doivent être placés dans le 
panier à couverts avec la pointe vers le bas.

PANIER SUPÉRIEUR
Chargez la vaisselle délicate et légère: verres, 
tasses, soucoupes, saladiers bas.
Le panier supérieur comprend des supports ra-
battables qui peuvent être utilisés dans une po-
sition verticale lorsque vous placez les assiettes 
à thé ou à dessert, ou abaissée pour charger les 
bols et autres récipients.

(exemple de chargement du panier supérieur)

Ajuster la hauteur du panier supérieur
Vous pouvez ajuster la hauteur du panier supérieur : 
position élevée pour placer la vaisselle encombrante 
sur le panier inférieur et éviter les chocs avec le panier 
supérieur ; en créant plus d’espace en hauteur.
Le panier supérieur comprend un dispositif de réglage 
de la hauteur (voir figure). Sans appuyer sur les leviers, 
soulevez simplement le panier supérieur en le tenant 
par les côtés jusqu’à ce qu’il soit stable en position 
élevée. Pour abaisser le panier, appuyez sur les leviers 
A sur les côtés du panier et déplacez-le vers le bas.
Nous vous conseillons fortement de ne pas ajuster 
la hauteur du panier lorsqu’il est chargé.
Ne JAMAIS soulever ou abaisser un seul côté du panier.

Volets pliables avec positions ajustables
Les volets pliables latéraux peuvent être pliés ou 
dépliés afin d’optimiser la disposition de la vais-
selle à l’intérieur du panier.
Les verres de vin peuvent être placés de façon 
sécuritaire dans les volets pliables en insérant le 
pied de chaque verre dans la fente correspon-
dante.
Selon le modèle : 
• pour déplier les volets, il est nécessaire de les 

coulisser vers le haut et de les tourner ou de les 
libérer des fixations  et de les tirer vers le bas.

• pour replier les volets, il est nécessaire de les 
tourner et de les faire coulisser vers le bas ou 
de les tirer vers le haut et de les accrocher aux 
fixations. 

PANIER INFÉRIEUR
Pour les poêles, les couvercles, les plats, les saladiers, les couverts, etc. Les 
grands plats et les grands couvercles devraient être placés sur le côté pour 
éviter qu’ils n’entravent le fonctionnement des bras d’aspersion. Le panier 
inférieur comprend des supports rabattables qui peuvent être placés en 
position verticale pour charger des assiettes, ou en position horizontale 
(bas) pour faciliter le chargement des casseroles et des saladiers.

(exemple de chargement du panier inférieur)

POWER CLEAN®
Power Clean® utilise des jets d’eau spéciaux, 
situés à l’arrière de la cavité, pour laver les 
articles très sales avec une intensité plus 
élevée. Le panier inférieur comprend une 
zone d’espace, un support spécial qui se tro-
uve à l’arrière du panier, qui peut être uti-
lisé pour supporter les poêles à frire et les 
moules dans une position verticale, prenant 
ainsi moins de place.
Placer les poêles et les casseroles face 
aux jets Power Clean® situés à l’arrière de 
la cuve et activez POWER CLEAN® sur le 
bandeau.
Comment utiliser Power Clean®.
1. Réglez la zone Power Clean® (G) en rabat-

tant les supports pour assiettes arrières 
pour charger des casseroles.

2. Chargez les grands plats et les casseroles en les inclinant à la verticale 
dans la zone Power Clean®.  
Les casseroles doivent être inclinées dans la direction des jets d’eau 
haute pression.

Panier à couvert
Il comprend des grilles 
supérieures pour placer les 
couverts plus facilement.
Le panier à couvert doit 
uniquement être placé à l’avant 
du panier inférieur.
Les couteaux et autres 
ustensiles avec des bords 
tranchants doivent être placés dans le panier à couvert avec la pointe 
vers le bas, ou placés  à l’horizontale dans le compartiment rabattable 
sur le panier supérieur.
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NETTOYER LES BRAS D’ASPERSION
À l’occasion, des résidus 
de nourriture s’incrustent 
dans les bras d’aspersion et 
bloquent les trous utilisés 
pour asperger de l’eau. Il est 
donc conseillé de vérifier les 
bras de temps en temps et 
de les nettoyer avec une pe-
tite brosse non métallique.
Pour démonter le bras d’as-
persion intermédiaire, il faut 
déclipser l’ensemble collec-
teur d’eau situé sous le pa-
nier supérieur.

Le panier le plus haut dispose d’une barre d’arrivée d’eau fixe avec des 
buses de lavage orientées vers le haut. Pour la nettoyer, vous pouvez faire 
coulisser le panier vers l’extérieur et retirer les éléments qui peuvent s’être 
logés dans les buses à l’aide d’une petite pince.

DÉPANNAGE
Si votre lave-vaisselle ne fonctionne pas correctement, vérifiez si le problème peut être résolu en suivant la liste ci-après. Pour d’autres  
erreurs ou problèmes, contactez le Service après-vente agréé dont les coordonnées peuvent être trouvées dans le livret de garantie. Les pièces de 
rechange seront disponibles pour une période allant jusqu’à 7 ou jusqu’à 10 ans, selon les exigences spécifiques du règlement.

PROBLÈMES CAUSES POSSIBLES SOLUTIONS
 L’indicateur de  
 sel est allumé Le réservoir de sel est presque vide. Remplissez le réservoir de sel régénérant (voir REMPLIR LE RÉSERVOIR DE SEL).

Réglez la dureté de l’eau (voir TABLEAU DE DURETÉ DE L’EAU).

 Le voyant de 
niveau de sel 
clignote

Le réservoir de sel est vide. Remplissez le réservoir avec du sel dès que possible. L’utilisation de l’appareil sans sel peut 
provoquer des dommages à ses composants internes.

Le voyant de 
liquide de rinçage 
est allumé ou 
clignote

Le distributeur de liquide de rinçage est vide. (Après 
le remplissage, il est possible que le voyant du 
liquide rinçage reste allumé pendant un certain 
temps).

Remplissez le distributeur avec du liquide de rinçage (voir REMPLIR LE DISTRIBUTEUR DE 
LIQUIDE DE RINÇAGE).

 Le voyant de 
détartrage est allumé ou 
clignote ;  L’alarme « dES » 
s’affiche.

Du calcaire s’accumule sur les composants internes 
de l’appareil.

Détartrez l’appareil immédiatement en utilisant le programme Autonettoyant et un produit 
détartrant disponible dans le commerce (voir OPTIONS ET FONCTIONS). Remplissez le réservoir 
avec du sel. Vérifiez le réglage de la dureté de l’eau. Si l’appareil n’est pas détartré, il arrêtera 
de fonctionner.

Le lave-vaisselle ou les 
commandes ne fonc-
tionnent pas.

L'appareil n'est pas bien branché. Insérez la fiche dans la prise de courant.

Panne de courant.
Pour des raisons de sécurité, le lave-vaisselle ne redémarrera pas automatiquement lors du 
rétablissement du courant. Ouvrez la porte du lave-vaisselle, appuyez sur le touche DÉPART/
Pause, et fermez la porte dans les 4 secondes.

La porte du lave-vaisselle n’est pas fermée.
La tige du système NaturalDry n’est pas rentrée. Poussez vigoureusement la porte pour entendre le « clic ».

Un cycle est interrompu en cas d’ouverture de la 
porte pendant plus de 4 secondes. Appuyez sur DÉPART/Pause et fermez la porte dans les 4 secondes.

Le panneau de commande ne répond pas ou le 
message F6 E1 est affiché.

Éteignez l’appareil en appuyant sur la touche MARCHE-ARRÊT/Réinitialisation, rallumez-le 
environ une minute après, et redémarrez le programme. Si le problème persiste, débranchez 
l’appareil pendant 1 minute, puis rebranchez-le.

Le lave-vaisselle ne se 
vidange pas. 
L’afficheur indique: 
F7 E3 ou F9 E1

Le filtre est bouché par des résidus de nourriture 
ou du calcaire.

Nettoyez le filtre et détartrez l’appareil (voir NETTOYER L’ENSEMBLE FILTRE et INSTRUCTION 
POUR LE DÉTARTRAGE).

Le tuyau de vidange est plié. Vérifiez le tuyau de vidange (voir INSTRUCTIONS D’INSTALLATION).

Le conduit de vidange de l’évier est bouché. Nettoyez le conduit de vidange de l’évier.

Le lave-vaisselle  
fait beaucoup de 
bruit.

La vaisselle s’entrechoque. Replacez la vaisselle correctement (voir CHARGEMENT DES PANIERS).

Une quantité de mousse excessive est présente.
Le détergent a été mal mesuré ou il n’est pas adéquat pour les lave-vaisselle (voir REMPLISSAGE 
DU DISTRIBUTEUR DE DÉTERGENT). Relancez le cycle en cours en éteignant le lave-vaisselle, 
puis en le rallumant, sélectionnez un nouveau programme, appuyez sur MARCHE-ARRÊT et 
fermez la porte dans les 4 secondes. Merci de ne pas ajouter de détergent.

La vaisselle n’a pas été bien rangée. Replacez la vaisselle correctement (voir CHARGEMENT DES PANIERS).

Le filtre est bouché par des résidus de nourriture 
ou du calcaire. Nettoyez l’ensemble de filtre (voir NETTOYAGE ET ENTRETIEN).

43
C

Le bras d’aspersion inférieur se dé-
monte en le tirant vers le haut, tout 
en le tournant dans le sens inverse 
des aiguilles d’une montre.
Pour remonter le bras d’aspersion 
inférieur, il faut le pousser vers 
le bas tout en le tournant dans le 
sens des aiguilles d’une montre.

Le bras d’aspersion supérieur se 
démonte en le tirant vers le bas, 
tout en le tournant dans le sens 
inverse des aiguilles d’une montre.
Pour remonter le bras d’aspersion 
supérieur, il faut le pousser vers le 
haut tout en le tournant dans le 
sens des aiguilles d’une montre.
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PROBLÈMES CAUSES POSSIBLES SOLUTIONS

La vaisselle n’est pas 
propre.

La vaisselle n’a pas été bien rangée. Replacez la vaisselle correctement (voir CHARGEMENT DES PANIERS).

Les bras d’aspersion ne tournent pas librement, 
ils sont gênés par la vaisselle.

Replacez la vaisselle correctement (voir CHARGEMENT DES PANIERS). Vérifier que le panier 
supérieur est dans la position correcte et ajuster le (lever) si nécessaire.

Le cycle de lavage n’est pas assez intensif. Sélectionnez le cycle de lavage approprié (voir TABLEAU DES PROGRAMMES).

Une quantité de mousse excessive est présente. Le détergent a été mal mesuré ou il n’est pas adéquat pour les lave-vaisselle (voir REMPLIR LE 
DISTRIBUTEUR DE DÉTERGENT).

Le bouchon du compartiment de liquide de 
rinçage n’est pas bien fermé. Assurez-vous que le bouchon du distributeur de liquide de rinçage est fermé.

Le filtre est bouché par des résidus de nourritu-
re ou du calcaire. Nettoyez le filtre et détartrez l’appareil (voir NETTOYER L’ENSEMBLE FILTRE).

Le réservoir de sel est vide. Remplir le réservoir de sel (voir REMPLIR LE RÉSERVOIR DE SEL).

L’eau n’arrive pas au 
lave-vaisselle. 
L’afficheur indique : 
H2O et  est allumé ;  
une alarme sonore 
retentit.

L’alimentation d’eau est vide ou le robinet est 
fermé. Assurez-vous qu’il y a de l’eau dans le circuit d’alimentation ou que le robinet est ouvert.

Le tuyau d’arrivée d’eau est plié. Vérifiez le tuyau d’entrée (voir INSTALLATION). Ouvrez la porte du lave-vaisselle, appuyez sur le 
touche DÉPART/Pause, et fermez la porte dans les 4 secondes.

Le tamis dans le tuyau d’arrivée d’eau est obstrué; 
vous devez le nettoyer.

Vérifiez et nettoyez le tamis dans le tuyau d’entrée d’eau. Ouvrez la porte du lave-vaisselle, 
appuyez sur le touche DÉPART/Pause, et fermez la porte dans les 4 secondes.

Le lave-vaisselle 
termine son cycle 
prématurément. 
L’afficheur indique : 
F8 E3.

Le bouchon du compartiment de liquide de 
rinçage n’est pas bien fermé.

Nettoyez le filtre et détartrez l’appareil (voir NETTOYER L’ENSEMBLE FILTRE et INSTRUCTION POUR 
LE DÉTARTRAGE).

Le tuyau de vidange est positionné trop bas ou 
se vide dans le système d’évacuation dome-
stique.

Vérifiez que le tuyau de vidange n’est pas trop engagé dans la canalisation murale du réseau 
d’évacuation des eaux usées (voir INSTALLATION). En cas d’un branchement du tuyau de vidange 
sur le syphon d’un évier de cuisine, il faut installer un dispositif anti retour pour éviter le risque 
de siphonnage du lave-vaisselle.

Une quantité de mousse excessive est présente. Le détergent a été mal mesuré ou il n’est pas adéquat pour les lave-vaisselle (voir REMPLIR LE 
DISTRIBUTEUR DE DÉTERGENT).

De l’air est présent dans l’alimentation en eau. Vérifiez si l’alimentation en eau présente des fuites ou d’autres problèmes laissant entrer de l’air.

La vaisselle n’est pas 
bien séchée.

Il n’y a pas de liquide de rinçage ou le dosage est 
trop faible.

Assurez-vous que le distributeur de liquide de rinçage est rempli (voir REMPLIR LE DISTRIBUTEUR 
DE LIQUIDE DE RINÇAGE). Les tablettes multifonctions ne donnent pas un résultat de séchage 
aussi bon que l’utilisation effective de liquide de rinçage.

La vaisselle a été chargée après l’ouverture au-
tomatique de la porte mais avant la fin du cycle 
effectif.

Assurez-vous que le cycle a pris fin avant de commencer à décharger la vaisselle (voir UTILI-
SATION QUOTIDIENNE). Pour des résultats de séchage encore meilleurs, il est recommandé 
de laisser la vaisselle à l’intérieur du lave-vaisselle avec la porte ouverte pendant 15 minutes 
supplémentaires après la fin du cycle.

La vaisselle est positionnée trop à plat.
Si vous constatez des flaques d’eau dans les cavités des tasses, mugs ou bols, essayez de charger 
la vaisselle (en particulier dans le panier supérieur) de manière plus inclinée pour permettre à 
l’eau de s’égoutter davantage avant que le séchage ne débute.

Le cycle sélectionné n’a pas de phase de séchage.
Vérifiez sur le TABLEAU DE PROGRAMMES si le programme sélectionné est équipé dans la phase 
de séchage. Un cycle sans phase de séchage ne peut pas donner une efficacité de séchage 
souhaitée, il est donc recommandé de changer la sélection de cycle pour celle qui présente une 
phase de séchage.

La vaisselle est anti-adhérente ou en plastique. Il est normal qu’il reste quelques gouttes d’eau sur ce type de matériau.

La vaisselle et les 
verres ont des traces 
bleues ou des teintes 
bleutées.

Le dosage du liquide de rinçage est excessif. Ajuster le dosage à une valeur inférieure.

Des traces de calcaire 
ou un film blanc sont 
présentes sur la vais-
selle et les verres.

Le réservoir à sel est vide. Remplissez le réservoir avec du sel dès que possible. L’utilisation de l’appareil sans sel peut 
provoquer des dommages à ses composants internes.

Le réglage de la dureté de l’eau est trop bas. Augmenter le réglage (voir TABLEAU DURETÉ DE L’EAU).

Le bouchon du réservoir de sel n’est pas bien 
fermé. Vérifiez et fermez le bouchon du réservoir de sel.

Le réservoir de liquide de rinçage est vide ou le 
dosage de liquide de rinçage est insuffisant.

Remplissez le distributeur avec du liquide de rinçage et vérifiez le réglage du dosage (pour plus 
d’informations - voir REMPLIR LE DISTRIBUTEUR DE LIQUIDE DE RINÇAGE).

Le lave-vaisselle 
affiche F8 E5 La vanne est bloquée ou défectueuse. Fermez le robinet d’eau, si possible. Ne coupez pas l’alimentation électrique. Appelez la mainte-

nance.

Les informations relatives au modèle peuvent être trouvées en utilisant le QR-Code figurant sur  
l’étiquette énergétique. L’étiquette comprend également l’identifiant du modèle qui peut être  
utilisé pour consulter le portail du registre sur le site https://eprel.ec.europa.eu. 

Vous trouverez les documents normatifs, la documentation standard, le classement des 
pièces de rechange et des informations supplémentaires sur les produits:
• En utilisant le QR code sur votre produit et visitant notre site web docs.whirlpool.eu
• En visitant notre site web parts-selfservice.whirlpool.com
• Vous pouvez également contacter notre Service après-vente (voir numéro de téléphone dans le livret 

de garantie). Lorsque vous contactez notre Service après-vente, veuillez indiquer les codes figurant sur la 
plaque signalétique de l’appareil.

IEC 436

:
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OBRIGADO POR TER ADQUIRIDO UM PRODUTO WHIRLPOOL. 
Para beneficiar de uma assistência mais completa,  
registe o seu aparelho em:www.whirlpool.eu/register

1. Botão LIGAR-DESLIGAR/REINICIAR com 
indicador luminoso

2. Botão programa ANTERIOR
3. Botão programa SEGUINTE
4. Botão programa FAVORITOS com indicador 

luminoso
5. Luz indicadora do depósito de Sal vazio
6. Luz indicadora do depósito de Abrilhantador vazio
7. Luz indicadora DESCALCIFICAR
8. Indicador luminoso de Torneira de Água Fechada
9. Visor
10. Indicador de Número de programa e tempo restante

PRIMEIRA UTILIZAÇÃO

11. Botão da opção Power Clean® com indicador luminoso
12. Botão da opção Meia Carga com indicador luminoso/ Definições - prima 3 seg.
13. Botão da opção Secagem Extra com indicador luminoso
14. Botão da opção Início diferido com indicador luminoso
15. Botão INÍCIO/Pausa com luz indicadora

Antes de utilizar o aparelho, leia atentamente as instruções  
de instalação e de segurança. Mais informações sobre o seu produto 

disponíveis no website: docs.whirlpool.eu

 Após a instalação, certifique-se de que remove todas as peças de pro-
teção de transporte da máquina de lavar loiça. 

MENU DE PROGRAMAÇÃO
1. Ligue a máquina premindo o botão LIGAR/DESLIGAR .
2. Prima o botão Definições  (Meia carga ) durante 3 segundos, até 

ouvir um sinal sonoro e o visor apresentar „SEt”.
3. Após um segundo, será apresentada a primeira definição disponível (le-

tra „h”).
4. Prima ANTERIOR /SEGUINTE  para percorrer a lista de definições 

disponíveis (ver tabela abaixo), de seguida, prima INÍCIO/Pausa  para 
ver e alterar o valor da definição atualmente selecionada.

5. Prima ANTERIOR /SEGUINTE  para alterar o valor, de seguida, prima 
INÍCIO/Pausa  para guardar o novo valor e regressar ao menu principal.

6. Para alterar para outra definição, repita os pontos 4 e 5.
7. Prima LIGAR/DESLIGAR  ou aguarde 30 segundos para sair do menu.

LETRA PROGRAMAÇÃO VALORES 
(Padrão - a negrito)

Nível de Dureza da Água
(consulte “PROGRAMAÇÃO DO NÍVEL DE DUREZA 

DA ÁGUA” e “TABELA DE DUREZA DA ÁGUA”)
1 | 2 | 3 | 4 | 5

Nível do Abrilhantador
(consulte “AJUSTAR A DOSAGEM DE ABRILHANTADOR”) 0 | 1 | 2 | 3 | 4 | 5 

NaturalDry (consulte “OPÇÕES E FUNÇÕES”)
“1” = Ligado, “0” = Desligado 1 | 0

Luz no chão (consulte “OPÇÕES E FUNÇÕES”)
“1” = Ligado, “0” = Desligado 1 | 0

Som
“1” = Ligado, “0” = Desligado 1 | 0

Definições de fábrica
Prima INÍCIO/Pausa para repor nas definições 
de fábrica todos os valores das programações 

incluídas no menu de programação.  
-

ENCHER O DEPÓSITO DO SAL
A utilização de sal evita a formação de calcário na loiça e nos componentes 
funcionais da máquina.
O depósito de sal está situado na parte inferior da máquina de lavar loiça (por 
baixo do cesto inferior no lado esquerdo). 
• É obrigatório que o depósito de sal nunca esteja vazio.
• É importante definir a dureza da água.
• O sal deve ser colocado quando o indicador luminoso REABASTECIMEN-

TO DO SAL  estiver aceso no painel de comandos.
1. Retire o cesto inferior e desaperte a tampa do depósito 

(no sentido contrário ao dos ponteiros do relógio). 
2. Posicione o funil (ver a figura) e encha o depósito de 

sal até ao rebordo (aprox. 0,5 kg); é normal que saia al-
guma água.

3. Apenas na primeira vez em que o fizer: encha o 
depósito de sal com água.

4. Retire o funil e limpe qualquer resíduo de sal da abertura.
Certifique-se de que a tampa está bem apertada para que não entre deter-
gente no depósito durante o programa de lavagem (tal pode danificar o 
amaciador de água de modo irreparável). 
Execute um programa de cada vez, assim que completar o enchimento 
do depósito de sal para evitar a corrosão.

Programação do nível de dureza da água
Para que o amaciador de água funcione corretamente, é essencial que a 
definição de dureza da água tenha por base a dureza da água existente em 
sua casa. Pode obter esta informação consultando a empresa de abasteci-
mento de água local. 
A definição de fábrica é “3”. Consulte  “TABELA DE DUREZA DA ÁGUA”).
Para alterar, siga as instruções na secção “MENU DE PROGRAMAÇÃO”.

Tabela de dureza da água

Nível °dH 
Graus Alemães

°fH 
Graus Franceses

°Clark  
Graus ingleses

1 (macia) 0 - 6 0 - 10 0 - 7
2 (média) 7 - 11 11 - 20 8 - 14
3 (média) 12 - 16 21 - 29 15 - 20
4 (dura) 17 - 34 30 - 60 21 - 42
5 (muito dura) 35 - 50 61 - 90 43 - 62

Se o depósito de sal não for enchido, o amaciador de água e o elemento 
de aquecimento podem ser danificados em resultado da acumulação de 
calcário.
Utilize apenas sal especificamente concebido para máquinas de lavar loiça.
Depois de colocar o sal na máquina, o indicador luminoso REABASTECI-
MENTO DO SAL apaga-se.
A utilização de sal é recomendada com qualquer tipo de detergente 
para a máquina de lavar loiça.

SISTEMA DE DESENDURECIMENTO DA ÁGUA 
O descalcificador de água reduz automaticamente a dureza da água evitan-
do, consequentemente, a acumulação de calcário no aquecedor, e con-
tribuindo também para uma melhor eficiência de limpeza. 
Este sistema regenera-se com sal, portanto, é necessário reabastecer o 
recipiente de sal sempre que este estiver vazio. 
A frequência da regeneração depende da definição do nível de dureza 
da água - a regeneração ocorre uma vez a cada 4-6 ciclos Eco com uma 
definição de dureza da água de nível 3.  O processo de regeneração ocorre 
no início do ciclo com a adição de água fresca.
• Uma única regeneração consome: ~3 litros de água;
• Demora até 5 minutos adicionais para o ciclo; 
• Consome menos de 0,005 kWh de energia.

ENCHER O DISTRIBUIDOR DE ABRILHANTADOR
O abrilhantador facilita a SECAGEM da loiça. O distribuidor de abrilhanta-
dor A deve ser enchido quando o indicador luminoso de REABASTECIMEN-
TO DO ABRILHANTADOR   no painel de comandos se acender.

1. Abra o distribuidor B pressio-
nando e puxando a patilha 
da tampa.

2. Encha cuidadosamente 
com abrilhantador até ao en-
talhe de referência máximo 
(110 ml) da área de enchimen-
to, evitando derramá-lo. Se 
isso acontecer, limpe imedia-
tamente com um pano seco. 

3. Pressione a tampa para baixo até ouvir um clique de fecho.
NUNCA deite o abrilhantador diretamente na cuba da máquina.

Ajustar a dosagem de abrilhantador
Se não estiver completamente satisfeito(a) com os resultados da secagem, 
pode ajustar a quantidade de abrilhantador utilizado.
Para alterar, siga as instruções na secção “MENU DE PROGRAMAÇÃO”.
Se o nível de abrilhantador estiver definido para ZERO, não será distribuído 
abrilhantador. O indicador luminoso de POUCO ABRILHANTADOR não 
se acende se o abrilhantador acabar.
É possível definir um máximo de 6 níveis, de acordo com o modelo da máqui-
na de lavar loiça   
• Se a loiça possuir riscas azuladas, defina um nível baixo (0-3).
• Se existirem gotas de água ou marcas de calcário na loiça, defina um 

número alto (4-5). 

AB

PAINEL DE CONTROLO

W11553946  panel   2023-01-17
W11572189  button R   2021-10-01
W11572083  button L   2022-02-15
W11569647  display   2023-02-17

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

P

3 sec.
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1. VERIFICAR A LIGAÇÃO AO ABASTECIMENTO DE ÁGUA
Certifique-se de que a máquina de lavar loiça está ligada à rede de 
abastecimento de água e que a torneira está aberta.

2. LIGAR A MÁQUINA DE LAVAR LOIÇA
Abra a porta e prima o botão LIGAR/DESLIGAR.

3. CARREGAR OS CESTOS  
(consultar “COMO COLOCAR A LOIÇA NOS CESTOS”)

4. ENCHER O DISTRIBUIDOR DE DETERGENTE
5. SELECIONAR UM PROGRAMA E PERSONALIZAR O CICLO

Selecione o programa mais adequado de acordo com o tipo de loiça e 
o seu nível de sujidade (ver DESCRIÇÃO DOS PROGRAMAS) premindo o 
botão ANTERIOR/SEGUINTE selecionado. 
Selecione as opções pretendidas (ver OPÇÕES E FUNÇÕES). Nem todas 
as opções são compatíveis com todos os programas.

6. INICIAR
Inicie o ciclo de lavagem premindo o botão INÍCIO/Pausa (o LED acen-
de-se) e feche a porta no espaço de 4 segundos. Quando o programa 
começar, é emitido um sinal sonoro. Se a porta da máquina não for 
fechada no espaço de 4 segundos, é emitido um sinal sonoro de aviso. 
Neste caso, abra a porta, prima o botão INÍCIO/Pausa e feche a porta 
novamente no espaço de 4 segundos.

7. FIM DO CICLO DE LAVAGEM
O final do ciclo de lavagem é indicado por um aviso sonoro e o visor 
apresenta a mensagem END (FIM). Abra a porta e desligue a máquina 
premindo o botão LIGAR/DESLIGAR.
Aguarde alguns minutos antes de retirar os talheres, a fim de evitar 
queimaduras. Descarregue os cestos, começando pelo inferior.

ALTERAR UM PROGRAMA EM CURSO
Caso tenha selecionado um programa incorreto, poderá alterá-lo desde que 
o mesmo tenha começado há pouco tempo. REINICIALIZAR a máquina: 
prima e mantenha premido o botão LIGAR/DESLIGAR durante mais de 3 
segundos e a máquina irá desligar-se. O painel de controlo irá apresentar 
a mensagem “0:01”. Feche a porta e aguarde até que o ciclo de drenagem 
termine (cerca de 1 minuto). Abra a porta e ligue novamente a máquina 
utilizando o botão LIGAR/DESLIGAR selecione o novo ciclo de lavagem e as 
opções desejadas.Inicie o ciclo premindo o botão INÍCIO/Pausa e fechando a 
porta no espaço de 4 segundos.

ADICIONAR LOIÇA ADICIONAL
Sem desligar a máquina, abra primeiro a porta ligeiramente para evitar 
salpicos de água (o LED INÍCIO/Pausa começa a piscar) (Atenção!: vapor 
quente!) e coloque a loiça no interior da máquina. Prima o botão INÍCIO/
Pausa e feche a porta no espaço de 4 segundos para retomar o ciclo no 
ponto em que foi interrompido.

INTERRUPÇÕES ACIDENTAIS
Se a porta for aberta durante o ciclo de lavagem ou se houver um corte de 
energia, o ciclo é interrompido. APENAS SE PREMIR o botão INÍCIO/Pausa 
e fechar a porta no espaço de 4 segundos, o ciclo será retomado no ponto 
em que foi interrompido. 

CONSELHOS
Antes de carregar os cestos, elimine todos os restos de comida da loiça e 
esvazie os copos. Não é necessário passar previamente a loiça por água 
corrente. 
Disponha a loiça de modo a que fique firme e não vire; disponha os recipi-
entes com as aberturas voltadas para baixo e os elementos côncavos/con-
vexos na diagonal, a fim de permitir que a água chegue a toda a superfície 
e flua facilmente. 
Aviso: as tampas, as pegas, os tabuleiros e as frigideiras não impedem a 
rotação dos braços aspersores. 
Coloque os objetos pequenos no cesto dos talheres. 
A loiça e os tachos muito sujos devem ser colocados no cesto inferior, 
uma vez que nesta área a aspersão de água é mais intensa e permite obter 
melhores resultados de lavagem.
Depois de carregar a máquina, certifique-se de que os braços aspersores 
conseguem rodar livremente.

LOIÇA INADEQUADA
• Loiça e talheres de madeira.
• Copos frágeis com decoração, artesanato artístico ou loiça antiga. As 

decorações não são resistentes.
• Peças de material sintético que não resistam a temperaturas altas.
• Loiça de cobre e estanho.
• Loiça suja com cinza, cera, lubrificante ou tinta.
As cores das decorações de peças em vidro e as peças de alumínio/prata 
podem sofrer alterações e desbotar durante o processo de lavagem. Al-
guns tipos de vidro (por ex., cristal) podem ficar opacos após alguns ciclos 
de lavagem.
 
DANOS EM VIDRO E LOIÇA
• Coloque apenas vidros e porcelana que tenham garantia do fabricante 

como sendo adequados para lavagem na máquina de lavar loiça.
• Utilize um detergente suave adequado para loiça
• Retire os vidros e a loiça da máquina de lavar loiça assim que o ciclo de 

lavagem termine.

SUGESTÕES PARA POUPAR ENERGIA
• Se a máquina de lavar loiça for utilizada de acordo com as instruções 

do fabricante, um ciclo de lavagem de loiça consome habitualmente 
MENOS ENERGIA e água do que uma lavagem manual da loiça.

• Para maximizar a eficiência da máquina de lavar loiça, Se a máqui-
na de lavar loiça for utilizada de acordo com as instruções do fabricante, 
um ciclo de lavagem de loiça consome habitualmente MENOS ENERGIA 
e água do que uma lavagem manual da loiça. Para maximizar a eficiência 
da máquina de lavar loiça, recomenda-se que inicie o ciclo de lavagem 
assim que a máquina esteja totalmente carregada com loiça. Ao carregar 
a máquina de lavar loiça até à capacidade máxima indicada pelo fabricante 
irá contribuir para poupar energia e água. Poderá encontrar informações 
sobre o carregamento correto da loiça na secção “CARREGAR OS CESTOS”. 
Caso a máquina de lavar loiça seja carregada apenas parcialmente, recomen-
da-se que utilize as opções de lavagem dedicadas, se disponíveis (Meia carga/ 
Zone Wash/ Multizone), carregando loiça apenas nos cestos selecionados para 
o efeito. Carregar ou sobrecarregar incorretamente a máquina de lavar loiça 
pode aumentar o uso de recursos (como água, energia e tempo, além de au-
mentar o nível de ruído), reduzindo o desempenho de limpeza e de secagem.

• A pré-lavagem manual de loiça causa um aumento do consumo 
de água e de energia, não sendo, portanto, recomendada.

HIGIENIZAÇÃO
Para evitar odores e acumulação de sedimentos na máquina de lavar loiça, 
execute um programa de temperatura elevada pelo menos uma vez 
por mês. Utilize uma colher de chá de detergente e coloque a máquina a 
funcionar sem carga para efetuar a limpeza do aparelho.

RESISTÊNCIA AO GELO
Se a máquina for colocada num local exposto ao risco de congelamento, 
a mesma tem de ser drenada completamente. Feche a torneira da água 
e retire os tubos de alimentação e de descarga e, de seguida, faça escoar 
a água. Certifique-se de que o amaciador de água está cheio de sal 
regenerador dissolvido no depósito de sal, ara proteger o aparelho de 
temperaturas até -20 °C. 
Se o aparelho for armazenado sob condições de geada, o mesmo deve 
permanecer a uma temperatura ambiente mínima de 5 °C durante, pelo 
menos, 24 horas antes da primeira utilização.  

CONSELHOS E SUGESTÕES

UTILIZAÇÃO DIÁRIA

ENCHER O DISTRIBUIDOR DE DETERGENTE
Para abrir o distribuidor de detergente, utilize o dispositivo de aber-
tura C. Coloque o detergente apenas no distribuidor seco D. Coloque a 
quantidade de detergente para pré-lavagem diretamente na cuba.

1. Para dosear o detergente, consulte as informações 
anteriormente mencionadas para adicionar a quan-
tidade correta. No interior do distribuidor D, existem 
indicações que ajudam a dosear o detergente.

2. Elimine os resíduos de detergente dos rebordos do 
distribuidor e feche a tampa até fazer clique.

D

C

3. Feche a tampa do distribuidor de detergente puxando-a para cima até 
que o dispositivo de fecho esteja fixo no devido local.

O distribuidor de detergente abre-se automaticamente no momento certo, 
de acordo com o programa.
A utilização de detergentes inapropriados para máquinas de lavar 
loiça poderá causar avarias ou danos no aparelho.
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Os dados do programa ECO são avaliados em condições laboratoriais de acordo com a norma europeia EN 60436:2020. Nota para os Laboratórios de Ensaio: para informações sobre 
as condições do ensaio comparativo EN, solicitar ao endereço:  dw_test_support@whirlpool.com
Não é necessário efetuar qualquer tipo de pré-tratamento da loiça antes de iniciar os programas.
*) Nem todas as opções podem ser utilizadas em simultâneo.
**) Os valores apresentados para todos os programas, à exceção do programa Eco, são meramente indicativos. O tempo real poderá variar dependendo de vários fatores, tais como 
a temperatura e a pressão da água de entrada, a temperatura ambiente, a quantidade de detergente, a quantidade e o tipo de carga, o equilíbrio da carga, as opções adicionais 
selecionadas e a calibragem do sensor. A calibragem do sensor pode aumentar a duração do programa até 20 min.

TABELA DE PROGRAMAS

Programa Descrição dos programas

Fa
se

 d
e 

se
ca

ge
m

N
at

ur
al

D
ry

Opções disponíveis *)

Duração 
do pro-

grama de 
lavagem 
(h:min)**)

Consumo  
de água 

(litros/
ciclo)

Consumo  
de energia 

(kWh/
ciclo)

P1  Eco  

Eco 50°- O programa Eco é ideal para lavar loiça com um nível de 
sujidade normal, sendo o programa mais eficiente para o efeito em 
termos da sua utilização combinada de energia e de água e estando 
em conformidade com a legislação de conceção ecológica da UE.

    3:30 9,5 0,75

P2   
Auto Intensivo 65° - Programa automático para 
loiça e tachos muito sujos .

Deteta o nível de 
sujidade da loiça e 
ajusta o programa. 
Quando o sensor 
está ativado para 
detetar o nível de 
sujidade da loiça, é 
apresentada uma 
animação no visor 
e a duração do 
ciclo é atualizada.

    2:25-3:10 15,5-24,5 1,30-1,70

P3  
Auto Misto 55° - Programa automático para loiça 
com um nível de sujidade normal, com resíduos de 
alimentos secos.     1:20-3:00 7,5-19,5 0,75-1,20

P4  
Auto Rapido 50° - Programa automático para 
loiça com um nível de sujidade normal e leve. Ciclo 
diário, que garante um desempenho de limpeza e 
secagem ideais num período de tempo mais curto.

    1:00-1:50 7,5-15,5 0,70-1,10

P5  
Rapid  45° - Este programa é recomendado para uma quantidade li-
mitada de loiça com um nível de sujidade leve, sem resíduos de alimen-
tos secos. Não inclui uma fase de secagem.

-    0:30-0:40 10-12 0,55-0,65

P6  
Cristais 45° - Programa para objetos frágeis e mais sensíveis a 
temperaturas elevadas, tais como copos de vidro e chávenas.    1:40-1:50 12,5-16,5 0,95-1,20

P7  
Silencioso 55° - Adequando para um funcionamento noturno do 
aparelho. Garante um desempenho de limpeza e secagem ideais com a 
menor emissão menor de ruído possível.     3:50-4:10 10,5-14,5 0,80-1,15

P8  
Desinfeção 65° - Loiça com um grau de sujidade normal ou muito 
suja, com uma ação antibacteriana suplementar. Programa a utilizar 
para efetuar a manutenção da máquina de lavar loiça. 

-    1:55-2:10 12-19 1,40-1,80

P9  
Pré-Lavagem - Utilizado para refrescar a loiça a ser lavada mais tarde. 
Neste programa não é utilizado detergente. -    0:12 4,5 0,10

P10

Limpeza Automática 65° - Programa a ser utilizado para efetuar a 
manutenção da máquina de lavar loiça, a ser efetuado apenas quando 
a máquina de lavar loiça estiver VAZIA e utilizando detergentes espe-
cíficos concebidos para a manutenção de máquinas de lavar loiça.

- -    1:15 11,0 1,10

FAVORITOS - O programa FAVORITOS pode ser guardado e será de 
fácil acesso. Encontre o programa usando ANTERIOR/SEGUINTE e, de 

seguida, prima o botão do programa Favoritos durante 3 segundos. 

DESCALCIFICAR – Alarme - Foi detetada a acumulação de calcário nos 
componentes internos da máquina. Verifique se a Definição de Dureza 

da Água está no valor correto e se o depósito de sal tem sal (consulte 
PRIMEIRA UTILIZAÇÃO), depois utilizar um produto descalcificador 
(recomenda-se a marca WPro) com o programa Limpeza Automática. Após 
uma descalcificação bem sucedida, o ícone deixará de ser exibido.
«Se le azioni di cui sopra non vengono eseguite, le prestazioni del prodotto 
si deteriorano.  L’avviso DESCALCIFICAR inizierà a lampeggiare e l’allarme 
«dES» apparirà sul display. Se non si interviene, l’apparecchio consentirà 
di avviare solo un certo numero di cicli (indicato durante la visualizzazione 
dell’allarme «dES» ) e quindi si BLOCCHERÀ per evitare danni ai componenti, 
rendendo disponibile solo il programma Limpeza Automática. 
Eseguendo una decalcificazione completa, il prodotto si sblocca. 
In caso di quantità estremamente elevate di calcare, potrebbe essere 
necessario eseguire la decalcificazione due volte per essere efficiente. 

POWER CLEAN® - Graças aos jatos de potência suplementar, esta opção 
permite uma lavagem mais intensa e rigorosa no cesto inferior, na área 

específica. Esta opção é recomendada para a lavagem de tachos e panelas.  
(Consulte a seção de carregamento Power Clean®). 

 SECAGEM EXTRA - A temperatura mais elevada durante a lavagem final 
e a fase de secagem alargada permite um processo de secagem melhorado.  
A opção SECAGEM EXTRA provoca o aumento da duração do ciclo de lavagem. 

INÍCIO DIFERIDO - O início do programa poderá ser diferido, num 
período entre 0:30 e 24 horas.

1. Selecione o programa e quaisquer opções pretendidas. Prima o botão INÍCIO 
DIFERIDO (repetidamente) para atrasar o início do programa. Ajustável entre 
0:30 e 24 horas. Uma vez atingida a definição de 24 horas, prima INÍCIO 
DIFERIDO noutra altura para desativar a função INÍCIO DIFERIDO.

2. Prima o botão INÍCIO/Pausa e feche a porta no espaço de 4 segundos. O 
temporizador dará início à contagem decrescente.

3. Decorrido este tempo, o indicador luminoso apaga-se e o programa 
começa automaticamente.

Não é possível definir a função INÍCIO DIFERIDO depois de um programa 
ter começado. 

Alarme -TORNEIRA DA ÁGUA FECHADA - Fica intermitente quando 
não está a entrar água ou quando a torneira da água está fechada.

NaturalDry - trata-se de um sistema de secagem por convecção que abre 
automaticamente a porta durante/após o ciclo de secagem, de forma a 
garantir um excelente desempenho de secagem diariamente. A porta 
abre-se a uma temperatura que é segura para os seus móveis de cozinha.
Como proteção adicional contra o vapor, é fornecida juntamente com a 
máquina de lavar loiça uma película de proteção especialmente concebi-
da para o efeito. Para mais informações sobre como instalar esta película 
de proteção, consulte o GUIA DE INSTALAÇÃO.
Esta função está ativa por predefinição, mas é possível desativá-la no “MENU 
DE PROGRAMAÇÃO”. 

OPÇÕES E FUNÇÕES

DETEÇÃO - Quando o sensor está ativado para detetar o nível 
de sujidade da loiça, é apresentada uma animação no visor 

(cerca de 20 min.) e a duração do ciclo é atualizada. A função de DETEÇÃO 
aplica-se ao nível de sujidade da loiça e está presente em todos os ciclos 
(exceto Eco), ajustando o programa em conformidade. 

As OPÇÕES podem ser selecionadas/desselecionadas após a escolha do programa, ao premir diretamente o botão correspondente (se disponível 
- o indicador acende-se) (consulte PAINEL DE CONTROLO). Se uma opção não for compatível com o programa selecionado (consulte a TABELA DE PROGRA-
MAS) o LED correspondente pisca rapidamente 3 vezes e é emitido um sinal sonoro. A opção não será ativada. Uma opção pode alterar a duração ou 
o consumo de água ou energia do programa.

MEIA CARGA - Se a carga de loiça a lavar for reduzida poderá ser utilizado o 
programa de meia carga para poupar água, eletricidade ou tempo, dependendo 
do programa selecionado. Lembre-se de reduzir a quantidade de detergente. 

LUZ NO CHÃO - Uma luz LED projetada no chão indica que a máquina de 
lavar loiça está em funcionamento. A luz apaga-se no final do ciclo. Esta 
função está ativa por predefinição, mas é possível desativá-la no MENU 
DE DEFINIÇÕES. 
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CARREGAR OS CESTOS

LIMPAR O CONJUNTO DE FILTROS
Limpe regularmente o conjunto de filtros para que os filtros não fiquem 
entupidos e para que a água residual flua corretamente. Ao utilizar a 
máquina de lavar loiça com filtros obstruídos ou objetos estranhos dentro 
do sistema de filtragem ou nos pulverizadores poderá causar o mau 
funcionamento da unidade, resultando numa perda de desempenho, num 
funcionamento ruidoso ou numa maior utilização de recursos. O conjunto 
de filtros é composto por três filtros que eliminam os restos de comida 
da água de lavagem e fazem recircular a água: para obter os melhores 
resultados de lavagem é necessário limpá-los.
A máquina de lavar loiça não pode ser utilizada sem filtros ou com os 
filtros soltos.
Pelo menos uma vez por mês ou após cada 30 ciclos, verifique o conjunto 
de filtros e, se necessário, limpe-os muito bem em água corrente, utilizan-
do uma escova não metálica e seguindo as instruções abaixo:
1. Rode o filtro cilíndrico A no sentido contrário ao dos ponteiros do reló-

gio e retire-o (Fig. 1). É importante que, ao reinstalar o filtro, os dois 
triângulos apresentados na ampliação se encontrem.

2. Retire a parte interna do filtro B exercendo uma ligeira pressão nas 
abas laterais (Fig. 2).

3. Faça deslizar para fora o filtro de aço inoxidável C (Fig. 3).
4. Caso encontre quaisquer objetos estranhos (tais como vidros e porcelana parti-

dos, ossos de comida, sementes de frutos, etc.) remova-os cuidadosamente.
5. Inspecione o coletor e retire quaisquer restos de comida. NUNCA  

RETIRE a proteção da bomba do ciclo de lavagem ((apresentado por 
uma seta) (Fig. 4).

Depois de limpar os filtros, volte a colocar o conjunto de filtros e fixe-o 
corretamente na devida posição; isto é essencial para manter um funcion-
amento eficaz da máquina de lavar loiça.

CAPACIDADE: 14 talheres padrão

LIMPEZA E MANUTENÇÃO
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A
A

B

C

CESTO MAIS ALTO
O cesto mais alto for-
nece uma zona de 
lavagem direcionada 
para tigelas, canecas 
e até mesmo para pra-
tos grandes e talheres 
que normalmente 
seriam colocados 
nos cestos inferiores, 
criando espaço adi-
cional para a restante loiça utilizada diariamente.
Uma disposição separada dos talheres facilita 
a sua remoção após a lavagem e melhora o 
desempenho da lavagem e da secagem.
As facas e os outros utensílios afiados têm de 
ser colocados com as lâminas voltadas para 
baixo.

CESTO SUPERIOR
Carregue neste cesto a loiça frágil e leve: copos, 
chávenas, pires, tigelas.
O cesto superior tem suportes rebatíveis, que 
podem ser utilizados numa posição vertical 
para colocar pires de chá/sobremesa ou numa 
posição inferior, para colocar tigelas e recipi-
entes.

(exemplo de carga no cesto superior)

Ajustar a altura do cesto superior
É possível ajustar a altura do cesto superior: utilize uma 
posição mais elevada para colocar loiça mais volumosa 
no cesto inferior e uma posição mais baixa para aproveitar 
ao máximo os suportes rebatíveis, criando mais espaço 
superior e evitando o choque com os objetos colocados 
no cesto inferior.
O cesto superior está equipado com um Ajuste de altura 
do cesto superior (consulte a figura); sem pressionar 
as alavancas, eleve o cesto segurando-o pelas partes 
laterais, logo que o cesto fique estável na posição superior. 
Para voltar à posição inferior, pressione as alavancas A 
existentes nas partes laterais do cesto e desloque-o para baixo.
Recomendamos vivamente que não ajuste a altura do cesto quando 
este está carregado. NUNCA eleve ou baixe o cesto apenas de um lado.

 
Abas dobráveis com posição ajustável
As abas laterais podem ser dobradas ou desdobra-
das para otimizar a disposição da loiça dentro do 
cesto. Os copos de vinho podem ser posicionados 
em segurança nas abas dobráveis, introduzindo o 
pé de cada copo nas ranhuras correspondentes. 
Conforme o modelo:
• para desdobrar as abas, é necessário deslizá-las 

para cima e rodá-las ou soltá-las dos encaixes e 
puxá-las para baixo.

• para dobrar as abas, é necessário rodá-las e 
deslizá-las para baixo ou puxá-las para cima e 
encaixá-las nos respetivos encaixes. 

CESTO INFERIOR
Para tachos, tampas, pratos, saladeiras, talheres, etc.. Os pratos e as tampas 
grandes devem ser colocados dos lados, a fim de evitar interferências com o 
braço aspersor.O cesto inferior tem suportes rebatíveis, que podem ser util 
izados numa posição vertical para colocar pratos ou numa posição horizon-
tal (inferior) para colocar facilmente tachos ou saladeiras.

(exemplo de carga para o cesto inferior)

POWER CLEAN®
A função Power Clean® utiliza jatos de água 
especiais situados na parte traseira da cuba 
para lavar os objetos mais sujos com maior 
intensidade. O cesto inferior tem uma zona 
de espaço adicional, um suporte especial de 
puxar na parte traseira do cesto que pode ser 
utilizado para o suporte de frigideiras ou para 
os tabuleiros de forno na posição vertical, o 
que permite que ocupem menos espaço. 
Colocando os tachos/panelas voltados para 
o componente Power Clean®, ative a função 
POWER CLEAN® no painel.
How to use Power Clean®:
1. Ajuste a área Power Clean® (G) dobrando 

para baixo os suportes traseiros dos pra-
tos para introduzir tachos.

2. Introduza os tachos e as panelas inclina-
dos na vertical na área Power Clean®.  
Os tachos têm de estar inclinados na direção dos jatos de água.

Cesto para os talheres
Está equipado com duas grelhas 
superiores para facilitar a dispo-
sição dos talheres. Só pode ser 
posicionado na parte dianteira 
do cesto inferior.
As facas e os outros utensílios 
afiados têm de ser colocados 
no cesto dos talheres, com as 
extremidades voltadas para baixo ou horizontalmente nos comparti-
mentos rebatíveis do cesto superior.
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LIMPAR OS BRAÇOS ASPERSORES
Por vezes, os restos de comi-
da podem acumular-se nos 
braços aspersores e bloquear 
os orifícios utilizados para 
pulverizar a água. Assim, re-
comenda-se que verifique 
periodicamente os braços e 
que os limpe com uma esco-
va pequena não metálica.

Para remover o aspersor su-
perior, deverá removê-lo jun-
tamente com o coletor.

O cesto mais alto possui um tubo de lavagem fixo com todos os bicos de 
lavagem voltados para cima. Para limpá-lo, pode deslizar o cesto para fora e, 
utilizando uma pinça, remover os itens que possam estar alojados nos bicos.

É possível remover o braço 
aspersor inferior puxando-
-o para cima e rodando-o  
 no sentido contrário ao dos pon-
teiros do relógio. A montagem do 
braço aspersor é feita puxando-o 
para baixo e rodando-o no sentido 
dos ponteiros do relógio.

É possível remover o braço asper-
sor superior pressionando-o para 
cima e depois rodando-o no sen-
tido contrário ao dos ponteiros 
do relógio. A montagem do braço 
aspersor é feita puxando-o para 
cima e rodando-o no sentido dos 
ponteiros do relógio.

RESOLUÇÃO DE PROBLEMAS
Caso a sua máquina de lavar loiça não funcione corretamente, verifique se consegue resolver o problema através das soluções apresentadas na lista que se  
segue. Para outros erros ou problemas, entre em contato com o Serviço de Pós-venda Autorizado, cujos detalhes de contacto podem ser encontrados no livre-
te da garantia. As peças sobressalentes estarão disponíveis por um período de até 7 ou até 10 anos, de acordo com os requisitos específicos do Regulamento.

PROBLEMAS CAUSAS POSSÍVEIS SOLUÇÕES
O indicador de 
sal está aceso O reservatório do sal está vazio. Encha o reservatório com sal (veja mais informações - consulte ENCHER O DEPÓSITO DO SAL).  

Verifique a definição de dureza da água, se necessário - consulte TABELA DE DUREZA DA ÁGUA.
O indicador do sal 
está a piscar. Reservatório do sal está vazio. Encha o reservatório com sal assim que possível. A colocação da máquina em funcionamento 

sem sal poderá causar danos aos seus componentes internos.

Luz indicadora 
de abrilhantador 
acesa ou a piscar 
intermitentemente

O distribuidor do abrilhantador está vazio. (Após 
encher o depósito, o indicador do abrilhantador 
poderá permanecer aceso durante um curto período 
de tempo).

Encha o distribuidor com abrilhantador (veja mais informações - consulte ENCHER O DISTRI-
BUIDOR DE ABRILHANTADOR).

O indicador de 
descalcificação está 
aceso ou a piscar 
intermitentemente; 
O alarme «dES» é 
apresentado.

Existe acumulação de calcário nos componentes 
internos do aparelho.

Descalcifique imediatamente o aparelho utilizando o programa Limpeza Automática e um 
produto de descalcificação disponível no mercado (consulte OPÇÕES E FUNÇÕES). Encha o 
depósito com sal. Verifique a definição de dureza da água. Se o aparelho não for descalcifica-
do, deixará de funcionar.

A máquina de lavar 
loiça não começa 
a funcionar ou não 
responde aos coman-
dos.

A máquina não está ligada corretamente. Ligue a ficha à tomada.

Corte de energia.
Por motivos de segurança, a máquina de lavar loiça não se liga automaticamente após um 
corte de energia. Abra a porta da máquina de lavar loiça, prima o botão INÍCIO/Pausa e feche a 
porta no espaço de 4 segundos.

A porta da máquina de lavar loiça não está fechada. 
O pino NaturalDry não está empurrado para dentro. Empurre vigorosamente a porta até ouvir um “clique”.

A abertura da porta durante mais de 4 segundos 
leva à interrupção do ciclo. Prima o botão INÍCIO/Pausa e feche a porta no espaço de 4 segundos. 

O painel de controlo não responde ou a mensa-
gem F6 E1 é apresentada.

Desligue a máquina premindo o botão LIGAR-DESLIGAR/Reiniciar, volte a ligá-la passado cerca 
de um minuto e reinicie o programa. Se o problema persistir, desligue o aparelho durante 1 
minuto e ligue-o novamente.

A máquina de lavar lo-
iça não escoa a água. 
Visualização no visor: 
F7 E3 ou F9 E1.

O filtro está obstruído com resíduos de alimentos 
ou calcário.

Limpe o filtro e descalcifique o aparelho (ver LIMPAR O CONJUNTO DE FILTROS e INSTRUÇÕES DE 
DESCALCIFICAÇÃO).

Mangueira de drenagem dobrada. Verifique a mangueira de drenagem (ver INSTRUÇÕES DE INSTALAÇÃO).

O tubo de escoamento do lava-loiça está obstruído. Limpe o tubo de escoamento do lava-loiça.

A máquina de lavar 
loiça faz um ruído 
excessivo.

A loiça está a chocalhar uma contra a outra. Posicione a loiça corretamente (ver CARREGAR OS CESTOS).

Existe uma quantidade excessiva de loiça.
O detergente não foi doseado corretamente ou não é adequado para utilização em máquinas 
de lavar loiça (ver ENCHIMENTO DO DISTRIBUIDOR DE DETERGENTE). Reinicie o ciclo atual des-
ligando a máquina de lavar loiça e, em seguida, volte a ligá-la. Selecione um novo programa, 
prima INÍCIO/Pausa e feche a porta dentro de 4 segundos. Não adicione mais detergente. 

A loiça foi disposta de forma incorreta. Disponha a loiça corretamente (ver CARREGAR OS CESTOS).

O filtro está obstruído com resíduos de alimentos 
ou calcário. Limpe o conjunto de filtros (ver LIMPEZA E MANUTENÇÃO).

A loiça não fica limpa.

A loiça foi disposta de forma incorreta. Disponha a loiça corretamente (ver CARREGAR OS CESTOS).

Os braços aspersores não conseguem rodar livre-
mente, sendo impedidos pela loiça.

Disponha a loiça corretamente (ver CARREGAR OS CESTOS). Verifique se o cesto superior está na 
posição correta e ajuste-o (elevar) se necessário.

O ciclo de lavagem é demasiado suave. Selecione um ciclo de lavagem apropriado (ver TABELA DE PROGRAMAS).

Existe uma quantidade excessiva de loiça. O detergente não foi doseado corretamente ou não é adequado para utilização em máquinas de 
lavar loiça (ver ENCHER O DISTRIBUIDOR DE DETERGENTE).

A tampa do depósito de abrilhantador não está 
bem fechada. Certifique-se de que a tampa do distribuidor de abrilhantador está fechada.

O filtro está obstruído com resíduos de alimentos 
ou calcário. Limpe o filtro e descalcifique o aparelho (ver LIMPAR O CONJUNTO DE FILTROS).

O reservatório do sal está vazio. Encha o depósito de sal (ver ENCHER O DEPÓSITO DO SAL).
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As políticas da empresa, documentação padrão, encomenda de peças sobresselentes e informações 
adicionais sobre o produto poderão ser consultadas em:
• Utilizando o código QR e visitando o nosso website: docs.whirlpool.eu
• Visitando o nosso website: parts-selfservice.whirlpool.com
• Em alternativa, contacte o nosso Serviço Pós-venda (através do número de telefone contido no livrete da 

garantia). Ao contactar o nosso Serviço Pós-Venda, indique os códigos fornecidos na placa de identificação do 
seu produto.

A informação relativa ao modelo pode ser obtida utilizando o código QR indicado na etiqueta energética.  
A etiqueta inclui também o identificador do modelo, que pode ser utilizado para consultar o portal de registo 
em https://eprel.ec.europa.eu

PROBLEMAS CAUSAS POSSÍVEIS SOLUÇÕES
A máquina de lavar 
loiça não se enche de 
água. 
O visor apresenta: 
H2O e  está aceso;  
é emitido um alarme 
sonoro.”

Não há abastecimento de água ou a torneira está 
fechada. Certifique-se de que há água ou que a torneira está aberta.

A mangueira de entrada de água está dobrada. Verifique a mangueira de entrada de água (ver INSTALAÇÃO). Abra a porta da máquina de lavar 
loiça, prima o botão INÍCIO/Pausa e feche a porta no espaço de 4 segundos.

O filtro da mangueira de entrada de água está 
obstruído; é necessário limpá-lo.

Verifique e limpe o filtro da mangueira de entrada de água. Abra a porta da máquina de lavar 
loiça, prima o botão INÍCIO/Pausa e feche a porta no espaço de 4 segundos.

A máquina de lavar 
loiça termina o ciclo 
prematuramente. 
O visor apresenta: 
F8 E3.

O filtro está obstruído com resíduos de alimentos 
ou calcário.

Limpe o filtro e descalcifique o aparelho (ver LIMPAR O CONJUNTO DE FILTROS e INSTRUÇÕES DE 
DESCALCIFICAÇÃO).

Mangueira de drenagem numa posição demasia-
do baixa ou com o sifão no sistema de esgotos 
doméstico.

Verifique se a extremidade da mangueira de drenagem está colocada à altura correta (ver INSTA-
LAÇÃO). Verifique o sifão no sistema de esgotos doméstico e instale um disjuntor de sifão/válvula 
de admissão de ar se necessário.

Existe uma quantidade excessiva de loiça. O detergente não foi doseado corretamente ou não é adequado para utilização em máquinas de 
lavar loiça (ver ENCHER O DISTRIBUIDOR DE DETERGENTE).

Existe ar no abastecimento de água. Verifique se existem fugas ou quaisquer outros problemas no abastecimento de água que este-
jam a causar a entrada de ar.

A secagem da loiça 
não é efetuada corre-
tamente.

Não existe abrilhantador ou a dosagem é muito 
baixa.

Certifique-se de que o distribuidor do abrilhantador está cheia (ENCHER O DISTRIBUIDOR DE 
ABRILHANTADOR). A utilização de apenas pastilhas multifunções não proporciona efeitos de 
secagem tão bons como a utilização de abrilhantador líquido.

A loiça foi retirada da máquina após a abertura 
automática da porta, mas antes do término 
efetivo do ciclo.

Certifique-se de que o ciclo terminou antes de começar a retirar a loiça da máquina (ver  
UTILIZAÇÃO DIÁRIA). Para resultados de secagem ainda melhores, é recomendável deixar a loiça 
dentro da máquina com a porta aberta durante 15 minutos após o término do ciclo.

A loiça fica posicionada demasiadamente na 
horizontal.

Se notar poças de água no interior das cavidades de xícaras, canecas ou tigelas, tente carregar a 
loiça (principalmente no cesto superior) proporcionando uma maior inclinação, de forma a que 
escorra uma maior quantidade de água antes de iniciar a secagem.

O ciclo selecionado não possui a fase de secagem.
Na TABELA DE PROGRAMAS, verifique se o programa selecionado dispõe de fase de secagem.  
Um ciclo sem fase de secagem pode não fornecer a eficiência de secagem desejada, portanto,  
é recomendável alterar a seleção do ciclo para um que possua uma fase de secagem.

A loiça é antiaderente ou de plástico. É normal que permaneçam algumas gotas de água neste tipo de material.

Os pratos e copos 
ficam com riscas 
azuis ou com um 
tom azulado.

A dose de abrilhantador é excessiva. Ajuste a dosagem para um nível mais baixo.

Os pratos e os copos 
apresentam calcário 
ou uma película 
esbranquiçada.

Reservatório do sal está vazio. Encha o reservatório com sal assim que possível. A colocação da máquina em funcionamento 
sem sal poderá causar danos aos seus componentes internos.

A definição da dureza da água está demasiado baixa. Aumente a definição (ver TABELA DE DUREZA DA ÁGUA).

A tampa do depósito de sal não está bem fechada. Verifique e feche a tampa do depósito do sal.

O depósito do abrilhantador está vazio ou a dosa-
gem do abrilhantador é insuficiente.

Encha o distribuidor com abrilhantador e verifique as definições de dosagem (ver ENCHER O 
DISTRIBUIDOR DE ABRILHANTADOR).

A máquina de lavar 
loiça apresenta a 
mensagem F8 E5.

A válvula está bloqueada ou avariada. Feche a torneira da água, se possível. Não desligue a fonte de alimentação. Contacte a Assistência.
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